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Karlsruher Tagblait

« bnaclpalten« Ronvaieillezel !« SS
Ms Jl . an erster Stelle 1.5« Jl . Ge-

« et ffiiii* und Bamilienan,eigen « rmätzigter Preis .
fiht TyltOCrbrtlintrt SWrtfij'ifit maÄ ĉ Ami x.««* Vt«i (n <<4U.

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
und der Wochenschrift „Oie Pyramide " «egr. 175«

Cb« fredakteur und verantwortlich für den volitischen
und wirtschaftspolitischen Teil : Dr . Gg . Brtxner :

Gear . 1756

ruhe , Karl-striedrich-Strahe 8 . — Svrechstunde der
Redaktion von 11—12 Ubr . — Berliner Redaktion :
W Pselsser , Berlin vv . 80 . Hobenltaufenltrahe 44.
Tel B 4, Bavaria 6268 . Bür unverlangte Manuskripte
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. Druck
& Verlag „ Gon-cotMa" Zeitungr-Verlags-Gesellichaf«
nt b . H . . Karlsruhe. Karl-Srtedrich ^Stras,c 8 . Geschäfts,
stellen : Kaiserstrahe 203 und Karl-Br:edrich -L-trak,e 6.
Sernsvr . 18 . 19. 20. 21 . Postscheckkonto : Karlsruhe 9547.

Das Konkordat in Rom unterzeichnet .

2»» oM\w foiiiew-
der Kreis Niederung i« Ostpreußen

m^ ^ tWIofcnftci. Binnen zwei Woche« soll
me Stadt Tilsit ohne Arbeitslosen sein .

Deutsche" meldet : In Ucbcreinstimmung
D, Führer des gewerbliche« Mittelstandes ,

Rinteln , findet eine Neuordnung des
pichen Handwerks . Handels und Gewerbes

Die nenc Organisation wird ein Glied' deutsch «« Arbeitsfront.

Grnnd eines Ginspruches des deutschen
Eö

'^ dteu und,der deutschen Handelskammer in
0 protestierten die mexikanischen Handcls -

HN ^rn gegen den den mexikanischen Handel
tzî

'Srnde « Boykott deutscher Waren . Ein
tz,L^ scn des Wirtschastsministcrinms z«r
»i/x dernng weiterer Boykottmaßnahmen

erwartet.

D^ chsernährnngsminister Darre stattete am
^

»nerKtag dem bayerischen Ministcrpräsiden-
tẑ ^ irbert einen Besnch ab . ft« eingehenden
d,diiern«gen wnrden dabei die Verhältnisse
^ bayerische « Landwirtschaft in ihren Be-
kŝ gen^»estellt. znm Reichscrnährnngsministcrium

T«r Palais Prinz Albrecht in Berlin wurde
Ni»/^buuerstag die bereits in Düsseldorf ge-
li^ 'e Schlageter -Gedächtnis-Ansstcllung feier-
^ ordssnet .
» *

sti. Stell« des , Abgeordneten Wilhelm Hug, der
^.-„ Mandat niedergelegt hat, tritt der Äiirger-

Adalbert Ullmer-Kühlsheiin sAint Wert-
'"i (NSDAP.) in den Reichstag ei«.

De
*

^ « . Verbindungsmann der bisherige« Zen-
V ^ aktion des Reichstages znr NSDAP .,
ij? ' Hackelsberger-Baden , ist als Hospitant in
tty^ iionalsozialistische Reichstagsfraktio » anf-^ tnen worden.

feHfo de« Präsidenten Roosevelt nahestehende
ish^ or Thomas, der Bcrfasscr des Dollar-
>» »/^«»gKgesetzcs , erließ eine Knndgebung,
iir m5 der Börse gedroht wir- , daß Roosevelt
ly^ oglichkeit besitze, in den Börsenverkehr ei«-
U^ seu . wenn die Börse nicht selbst die not-

» Schritte «nternehme . nm einer «fer-
»«I. Spekulation entgegen z« trete«. Roose-
im/onne sogar, was er. Thomas, nicht^che. die Börse schließen .

dNAierprSfident Goering hat de« ersten
s>yy Kapellmeister Dr . Wilhelm Furtwänglcr

brentzischen Dtaatsrat ernannt .

^rsal^^ Er englischen konservativen Partei-
Äir5 tm3 setzte sich der Abgeordnete Moor

man Deutschland seine früheren
iu Westafrika wiedcrgeben solle,

so sagte er. müffe Möglichkeitene Ansnützung seiner Energie habe«.
* » *

> »J? Donnerstag nachmittag fand in Kowno
'•fe» ^ senheit der Regierung , des diplomati-

?pps. sowie einer riesigen Menschen-'>«u -. "ie Beisetzung der verunglückten litani-^ reanflieger statt .
i ^ ex, »r

^
^ «ria!"^ uigen Tagen vermißte Reichswchr-' ' SchnecbrüggeBernhard

»«borgen .
diSheres siehe Im Innern des Blatter .

Dosts Wettflug .
^

( :) Moskau . 21 . ftuli.
ih

'Hm Tunkspruch eines russischen Damp-
M -er Beringsce wurde der Wcltsliegcr
txM iw. . '" Achtung Skome fliegend gesichtet .
st̂ .bürnn, ^ Donnerstag früh um S .40 Uhr in
4a e*. w V 'um Tlug nach Rome (Alaska) ge-
zL .vvn der bekanntlich am letzten SamS-

duyork abgeflogcn ist , dürfte iu-
^ wieder das amerikanische Fcst-^lcht haben .

Eine wichtige feierliche Handlung.
Oer Vizekanzler beim Papst und bei Mussolini.

TU . Rom , 21. ftuli.
Am Donnerstag gegen Mittag wurde in den

Räumen der vatikanischen Stadtkanzlei das
Konkordat zwischen dem Heilige » Stuhl und
dem Deutschen Reich durch Vizekanzler von
Papen und Kardinalstaatssckrctär P a c e l l i
unterzeichnet. Der feierliche« Handlung , die
einen der wichtigsten politischen Schritte des
jungen Deutschlands fcstlegt, wohnten noch bei:
Ministerialdirektor Dr. B « t t m a n n vom
Rcichsinnenministerium nnd in Vertretung des
deutschen Botschafters beim Vatikan , Botschafts¬
rat Klee , sowie Monsignore P i z z a r d o vom
vatikanischen Staatssckretariat .

Nach der Unterzeichnung des Konkordats
überreichte Kardinalstaatssekretär Pacclli dem
'deutschen Vize-kanzlcr v . Pape « das Großkreuz
des Pius - Ordens . Ministerialdirektor Dr .
Buttmann erhielt das Lichtbild des Papstes mit
eigenhändiger Unterschrift. Ferner wurde»
verliehen : dem Obcrrcgicrungsrat von Bose
der Komtur des Grcgorius -Ordcns . Ober-
rcgierungsrat v . Teirsky der Komtur . des
Sylvester -Ordens . Vizekanzler v . Papcn über¬
reichte keinerseits als Geschenk des Reiches dem
Kardinalstaatssckrctär eine Madonna aus
Meißener Porzellan / dem Nixterstaatssekretqr
Kardinal ' Pizzardo ein Gemälde des deutschen
Professors Franz und dem Untcvstaatssckretär
Ottaviani einen silbernen Teller mit ' Reichs¬
adler und Widmung .

Anschließend empfing Papst Pius XI . den
deutschen Vizekanzler in einer Privat -
auöienz , die etwa 20 Minuten dauerte . Bei
dieser Gelegenheit stellte Herr v . Papcn den
Ministerialdirektor Dr . Buttmann vor , mit dem
sich dieser längere Zeit unterhielt .

Vizekanzler von Papen gewährte , kurz nach
der Unterzeichnung des Konkordats , einem Presse¬
vertreter eine Unterredung und erklärte , daß die
im Konkordat getroffene , klare Abgrenzung der
Einflußsphären zwischen Staat und Kirche natur¬
gemäß auch für die evangelische Kirche gelten
müsse. Der Vatikan sei ohne Zögern an das Ver¬
tragswerk mit dem neuen Deutschland heran¬
gegangen. in der Ueberzeugung. daß der Kampf
gegen den Bolschewismus und die Eottlosenbews -
gung eine so lebensentscheidende Aufgabe ist . daß
die Kirche jedem ihre Unterstützung leihen muß,

der '
sich dies« Aufgabe gestellt hat. Diesem neuen

Deutschland sei hier ein besonders starker und
wichtiger Faktor entstanden . Das Zusammentref¬
fen der Unterzeichnung des Viermächtepakts und
des Konkordats innerhalb weniger Tage sei selbst¬
verständlich mehr als Zufall . Es fei der Beweis
dafür , daß von Deutschland und Italien um¬
wälzende Ideen ausgegangen sind , auf denen das
neue Europa aufgebaut werden soll . Infolge¬
dessen finden sich diese beiden Länder , obschon sie
außenpolitisch verhältnismäßig wenig direkte
Berührungspunkte haben , besonders stark in ihrer
inneren geistigen Verwandtschaft . Vor allem
aber zeigt sich hier als entscheidendes, befrachten¬
des Element für die sich anbahnende Neuordnung
Europas die Tatsache , daß Italien und Deutsch¬
land je nur von einem Mann regiert werden und
nicht von Parlamenten, Kabinetten und Parteien.
Die Entscheidungen dieser Persönlichkeiten bedeu¬
ten heute Weltgeschichte .

Am Donnerstag abend stattete Vizekanzler
von Papen dem italienischen Regierungschef
im Palazzo Venezia einen Besuch ab . Bei die¬
ser Gelegenheit überreichte er eine Büste Fried¬
rich des Großen aus Meißener Porzellan , wor¬
über sich Mussolini außerordentlich erfreut
zeigte .

Telegrammwechsel zwischen
papen und HindenHurg.

: : Berlin , 21. ftuli.
Vizekanzler- o - Pap c n hat an den Reichs¬

präsidenten v - Hindcnburg aus Nom das nach¬
stehende Telegramm gerichtet :

„Gelegentlich der nach Unterzeichnung des
Reichskonkordats eben stattgehabten Audienz
geruhen Seine Heiligkeit der Papst , mir die
herzlichsten Wünsche für das Wohlergehen
Euer Exzellenz zugleich mit den besten Segens¬
wünschen für Deutschland auszusprechen .

gez - Vizekanzler v . Papen ."
Der Reichspräsident hat wie folgt ge¬

antwortet :
„Bitte , Seiner Heiligkeit meinen tiefgefühl¬

ten Dank für die gütigen Segenswünsche zu
überbringen , ftch verbinde damit meine auf¬
richtigen Wünsche für das Wohlergehen Seiner
Heiligkeit.

gez . v . Hindenburg , Reichspräsident.

Henderson bei Hitler.
Aussprache über die Abrüstungsfrage.

TU - München , 20. In «.
Amtlich wird mitgeteilt : Heute abend fand

zwischen 20 und 21 Uhr im Hotel Regina-Palast
in Gegenwart des Reichsaußenministers die Zu¬
sammenkunft zwischen dem Reichskanzler
und dem Präsidenten der Abrüstungskonferenz ,
Henderson , statt. In der Unterhaltung
wnrden die in den Besprechungen in Berlin
noch offen gehaltene« Punkte eingehend er¬
örtert.

Hierzu erfahren wir von unterrichteter Seite
noch folgendes:

Durch die Besprechungen in Berlin und in
München , in welchen der deutsche Standpunkt
zu den von Herrn Henderson von der Ver¬
tagung der Abrüstungskonferenz in Genf
skizzierten Punkten eingehend öargclegt wurde,
ist die Möglichkeit gegeben , mit dem Ziele der
Erreichung eines Abkommens , den Meinungs¬
austausch über die Jlbrüstungsfragen fvrt-
zusetzcn- Die von Herrn Henderson in Berlin
der Presse gegenüber als notwendig bezeich -
nete Zusammenkunft zwischen dem
Reichskanzler und Dalaüier dürfte
noch eine weitere diplomatische Vorbereitung
erforderlich machen.

Reichsaußenminister iFreiherr von Neurath
traf am Donnerstag , um 18,28 Uhr mit dem FD*
Zug aus Berlin in München ein. Um 10.30 Uhr
traf der Präsident der Abrüstungskonferenz,Henderson , von Prag kommend im Kraft¬
wagen in München ein und stieg mit den Herren
seiner Begleitung im Hotel .Wayerischcr Hof"
ab . das ihm zu Mren die englische National¬
flagge gehißt hatte . Reichskanzler Adolf Hitler
war bereits am Mittwoch abend in München
anwesend-

Hendersons Prager Aufenthalt diente
nt der Hauptsache der Aussprache mit dem
Generalberichterstatter der Hauptkommission der
Abrüstuiigskonferenz. dem tschechischen Autzeu-
mmrstcr Dr . Bene sch. ftn zwei länaeren Auö -
wrawen . berichtete Henderson Benesch über die
Ergebnisse seiner Besuche in Rom, Paris und
Berlin , besprach mit ihm die derzeitige Lage des
Abrüstungsproblems überhaupt und erörterte
die Möglichkeiten des weiteren Verfahrens . Ein
Ergebnis der Besprechungen in der Richtungirgend einer festen Vereinbarung war dabei
kaum beabsichtigt und ist , wie man hört , auchntd>t erhielt worden. Hingegen dürfte Henöcr -
ivn Wert darauf gelegt haben. Bencschö Mei-
iiililg über die Chancen zu hören, die seiner
ncueiitsalteten Aktivikät zuznschrciben sind. Dem
Vernehmen nach hat auch der tschechoslowakische
Verteidigungsminister Bradac an einer der Be¬
ratungen teilgenommen.

Mensch und Maschine.
Der Kampf gegen die Arbeits -

l v s i g k e i t.
Die Männer des neuen Deutschlands haben

eine Unmenge schwierigster Probleme vorge-
funden. von deren Lösung die Existenz von
Staat und Volk abhängt. Mit bewunderns¬
werter Kraft rücken sie ihnen zu Leibe , und in
unerhörtem Tempo jagen sich Gesetze und Ver¬
fügungen, mit denen man der Schwierigkeiten
K>err werden will. Vielfach handelt es sich da¬
bei um Jlufgabc » , die im alten Staate nicht
zu Faden geschlagen werden konnten. Wie
rasch kam jetzt ans einmal die vordem in alle
Uircndlichkeit fvrtgcmälzte Sache des llthein -
brückcnbaneS in Schivnng . Die Frage
„21 uto oder Eisenl , ah n" hatte zu einem
bedrohlichen Wirtschaftskampf geführt. Heute
findet man eine gerechte und vcrnünstige Lö¬
sung , indem der Kraftwagen aus seiner Aschen -
puttclstcllung herausgcholt nnd der Weg für
den fortschrittlicheren Verkehr srcigcmacht wird.
In einer weiteren technischen Frage hat jetzt
die gieichsregierung forsch und schneidig eine
Entscheidung gefällt , die in ihrem Gefolge un¬
geahnte Sluswirkungcn habe.» kann : cs handelt
sich um das Problem „M e n s ch und M a -
s ch i n e".

Die gteichsregierung hat vor 8 Tagen ein Ge¬
setz über die Einschränkung der Verwendung
von Maschinen in der Tabakwarcu -
indnstrie beschlossen , d . h . die Neuausstcl -
lung gewisser Maschinen oder die Wiederinbc-
triebnahme stillgelegter Maschinen wurde ver¬
boten . Es handelt sich um eine einstweilige
Uebergangsmaßnahme. . die lediglich den Zweck
hat,, die JlrbeitSlosigkeit einzsidämmen . Es . ist
umso ersrenlicher, . festzüstellen . mit welcher
Kühnheit und Entschlnßfreüdigkeit das Käbinett
Hitler das Problem „Maschinenarbeit und Ar¬
beitslosigkeit " angepackt hat, wenn man bedenkt,

'
wie diese Frage im verflossenen Staate behan¬
delt wurde. Gewiß hat ! »: der eine oder andere
weiße Rabe vvrmärzlichcr Wisse .ischaft gelegent¬
lich auf die schwälcnde Wunde der Wirtschaft ,
den übersteigerten R a t i v n a l i s i e r u n g s -
fimmel , verwiesen . Genützt hat es aber
nicht. Man erinnere sich doch nur an die bor¬
nierte Behandlung dieses Problems im Badi¬
schen Landtag im ftannar 1083 , als es sich um
den Vorschlag handelte, eine Sozialabgabe für
die Verwendung solcher Maschinen zu erheben ,
durch welche menschliche Arbeitskräfte freigesetzt
werden. Die neue Regierung hat sich der
Größe des Problems würdig erwiesen . Mutig
faßte sie den Stier bei den Hörnern : Die Ma¬
schine ist ein Geschöpf des Menschen, aber das
Geschöpf hat den Schöpfer hörig gemacht, wurde
zu seinem Feinde, statt dem Menschen zu hel¬
fen , nimmt ihm die Maschine Arbeit, Brot ,
Leben .

Aber für die heutige Zeit, die große Zeit der
Technik, des Maschincnzeitalters, ist es Ketze¬
rei, in den geheiligten Bezirk der Maschine
cinzudringen. Wer den Mut hat, aufzuweisen ,
daß es außer dem wundervollen Fortschritt der
Technik auch noch eine bitterböse Kehrseite gibt,der ist gar schnell als Reaktionär verschrien ,und schon der Versuch wird als mittelalterliche
Unkultur zurückgewiesen . Allerdings ist eine
solche abweisende Kritik selber meist nur auf
Oberflächlichkeit und geistige Trägheit basiert.
Wie steht es tatsächlich mit dem als „Maschinen¬
stürmer" in die Zeit wildester Barbarei zurück¬
verwiesenen Knlturfeind ?

Zunächst die Feststellung : Er ist Menschen¬
freund : ihn schmerzt die durch die Zlrbeitslosig -
keit entstandene , katastrophale Zerstörung der
Kultur und Zivilisation . Er ist durchaus kein
Feind der Maschine . Er ruft auch nicht: „Hin¬
weg mit all diesen verteufelten Maschinen , haut
sie zu Schrott zusammen !" O nein. In der
ersten Zeit der fortschreitenden Technisierung
hat die Zlufstellung der Maschine wohl auch
Menschen brotlos gemacht, sic konnten aber
irgendwie an anderer Stelle wieder in den
Produktionsprozeß hineinkömmen, zumal der
mit dem Fortschritt der Technik steigende Zivi-
lisationskoefiizent neue Bedürfnisse weckte ,deren Befriedigung gesteigerte Produktion er¬
forderte. Aber diese Steigerung ist mindestens
zum Stillstand gekommen , ja es ist eine rück¬
läufige Tendenz eingetreten . Jeder einzelne
kann das feststellen : er braucht nur zu ermes¬
sen , wieviel länger er heute einen Slnzug trägt ,und wie mit den 5lleidern ist es mit der Be¬
schaffung von Haushaltungsgcgenständen ober
Ergänzung und Erneuerung der Wohnungs¬
einrichtung . Die Sluswirkung erstreckt
sich von der Privatwirtschaft auf die
Staatswirtschaft , bleibt bei dem
Materiellen nicht stehen , iv i r k t sich
aus auf bas geistige Gebiet jeder
Art , Moral , Ethik . Aesthetik , Er -
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-zrehnng , Bildung , Kultur , hat ,kurz gesagt , einen gewaltigen An¬
teil am Elend der gegenwärtigenZeit .

Was ist da natürlicher , als baß es Menschengibt, die aus der Erkenntnis dieser unbestreit¬baren Tatsachen heraus zur Beseitigung des
Schadens die Axt an die Wurzel anlegcn
wollen .

Die Hauptwucht der Schädigung geht voneiner besonderen Art der Maschine aus , jener
Maschine nämlich , die dem Ideal des tech¬
nischen Menschen am nächsten kommt , nämlich
Maschinen zu ersinden , die die ArbettSfunktion
möglichst selbsttätig (automatisch ) durchführen ,die Mitwirkung des Menschen ans ein Mini¬
mum beschränken oder gar ganz ausschalten.
Solche Maschinen . Halb , oder Bollauto -
maten , machen nicht nur die Tätigkeit einer
geringen Zahl von Arbeitern überflüssig , son¬dern jetzt werden die Arbeiter und
Ange st eilten in Massen ausgeschal -t e t Und somit brotlos gemacht. Natürlich rich¬tet sich der Kampf der „Maschinenstürmer" in
erster Linie gegen diese Sondermaschine ,zumal mehrere von ihnen gleichzeitig von einem
einzigen Arbeiter bedient werden können .

Schon eine Art „Waffenstillstand " müßte eine
Besserung erzielen. Das heißt , man müßte also
von der Neuaufstellung solcher Maschinen Ab¬
stand nehmen . Eine intensivere und raschere
Wirkung wäre natürlich durch eine mindestens
zeitweise Autzerdienststellung der bereits aufge¬
stellten Ungetüme zu erwirken. Der Umfang
der Aktion gegen die Maschine wird sich eben
nach dem Bedars und dem Ersolg zu richten
haben . Der „Maschinenstürmer" hat auch so
viel Vernunft , zu erkennen, baß man eine solche
Reform in Bausch und Bogen nicht überall zur
Anwendung bringen kann , das Verbot der Ma¬
schine » nicht verallgemeinern kann . Man
wird von der Reform da Ab st and
nehmen , wo die Konkurrenzfähig¬keit des llnternehmens notleiden
würde, wo man also ja nur das Gegenteil des
Gewollten erreichen , wo man die Arbeitslosig¬
keit nicht mildern , sondern steigern würde.Hierbei handelt es sich vor allem um Fabriken,die für das Ausland produzieren : Reformen
wären hier natürlich erst durch internationale
Vereinbarung möglich. Man kennt aber all¬
mählich zur Genüge die Fatalität internatio¬
naler Vereinbarungen .

Sicherlich gibt es auch noch andere Mittel ,die Arbeitslosigkeit zu bekämpfen , z. B . die
Herabsetzung der Arbeitszeit oder die
Erhöhung der Löhne . Die BereinigtenStaaten von Nordamerika wollen sich solchenMitteln zuwenden . Die Voraussetzung eines
Erfolgs hierbei ist eine starke , diktatorische Ge¬
walt des Staates übe ; die Wirtschaft .Der „Maschinenstürmer" wird auch solche
Wege letzten Endes als gangbar und wirksam
ansehen . Was aber doch in er st er Linie
uottut , bas ist die Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit durch Mittel , die
eine sofortige Wirkung auSüben
werben . Ein solches ist bas für das Tabak¬
gewerbe von der Regierung nunmehr beschlos -
fene Gesetz . Natürlich ist weitere Prüfung er-
forderlich , und man muß und wird wettere
Zweige der Wirtschaft finden , bet denen der
Kampf gegen die Arbeitslosigkeit durch Ein¬
schränkung der Maschinenarbeit, vermehrte Wie¬
dereinführung der Handarbeit mit Erfolg durch¬
geführt werben kann . Man sollte z. B . denken,daß in großen Bankbetrteben, kaufmännischen
Großfirmen «ine erhebliche Anzahl von Leuten
wieder eingestellt werben könnte , wenn man die
großen Buchungsmaschinen in den verdienten
Ruhestand setzen würde.

Dadurch, daß die neue Zeit dem Ruse „Kampf
der Maschine " auf den Gebieten folgte , wo er
Aussicht auf Ersolg hat, wurde ein Kamps er¬
öffnet . der eine der wesentlichsten Ur¬
sachen der Arbeitslosigkeit in der
Welt kühnen Griffs anpackt . Hier ist
ein Stück weisester Erkenntnis des menschlichen
Geistes , Unterjochung der unbotmäßig und men .
schenfeinblich gewordenen Maschine , ein unschätz¬barer Faktor gegen die zehrende Seuche der Ar-
beitslosigkekt , die verheerende Krankheit der
Gegenwart.

Gchlußkonzert
-er Singschule.

Es lag eine rechte Weihe und feierliche Stim¬
mung Wer dem voll besetzten , großen Festhalle¬
saal , die ausging vom anmutig geschmückten, gro¬
ßen Podium , das umschichtig di« Scharen der Zög¬
linge und jugendlichen Sänger und Sängerinnen
von den Kleinsten der ersten Schulklassen bis zu
den anspruchsvolleren Ober - und Ehorklalsen auf-
nahin . Bemerkenswert , diszipliniert schritten di«
Kinderchen ihre Richtungen ab . bis zu ihrem Auf-
stellurgsplatz hin . Und es war ein allerliebstes
Bild und zweifellos ein Fest auch für di« kleinen
Künstler , so frisch und wohlgelungen , wohllautend
und herzerfrischend ihr« jungen Kehlen erklingen
zu lassen . 2m Vordergrund waltete Gustav E tz -
körn seines oerantwortungsreichen Amtes der
langjährige, verdiente Leiter der Singschule an
d«r BadsichenMustkhochschule , feinsinnig unterstützt
von Professor Mantel am Flügel. Ein kleines
Orchester von Studierenden der Musikhochschule
entlastete wiederum den Pianisten und ergänztedie Begleitung . Hiermit ist ungefähr der äußere
Rahmen der schönen Veranstaltung gekennzeichnet ,
lieber die inneren Bedingungen , Bedeutung und
Wollen der Singschule unrerrlchtete ein program¬
matischer Entwurf zur Dortragsfolae. Er gipfelt
in 'der uns alle nahe angehenden , höchst aktuellen
Forderung der Besinnung auf unsere seelische
Bodenständigkeit mit dem unveräußerlichen Mit¬
tel der Kunst, hier insbesondere der zunächst dem
Herzen zusprechenden , der Musik , dem Gesang, wie
er in Haus und Schule gepflegt werden kann und
gepflegt werden soll.

Nichts Anderes als dazu Anleitung geben will
die Singschule unter ihres unermüdlichen Führers
Etzkorn Leitung . Sie hat sich zur Aufgabe ge¬
macht, das Schülermaterial zufammenzufassen, in
entsprechende Klasienvevbände, unter dem Ge¬
sichtspunkt geeigneter Auswahl des Stoffes aus
der hie und da speziell dazu eingerichteten Chor-
literatur . Der bekannt« Augsburger Lehrer¬
komponist Otto Jochum, und L . von Knorr haben

Der Llchtstnchl aus dem Asten
.

Oer dritte Ostpreußenkreis von Arbeitslosen befreit.
-jß Berlin . 21. Juli .

Wie der „Völkische Beobachter " meldet , ist
nunmehr auch der dritte Kreis , «nd zwar der
Kreis Niederung in Ostpreußen, e r -
werbslosenfrei . Der Oberpräsident «nd
Gauleiter Erich Koch hat diese Tatsache wie¬
derum in einem Telegramm dem Herrn Reichs¬
präsidenten. dem Herrn Reichskanzler , dem
Herrn Rcichsarbeitsministcr, dem Herrn Rcichs-
finanzminifter «nd dem Herrn Staatssekretär
Reinhardt gemeldet . Das Telegramm hat fol¬
genden Wortlaut :

„Heute Kreis Niederung als dritter Ostpreu¬
ßenkreis frei von Arbeitslosen. Nach dem Be¬
richt b«s Landrats will Kreis Niederung in
kürzester Frist 800 Arbeitslose' aus Tilsit nnter -
bringen. «m so mit, «helfen , auch die Stadt
Tilsit binnen zwei Wochen von Arbeitslosen
befreien zu können .

gez . Koch , Oberpräsident, Gauleiter ."
Noch erstaunlicher als die Befreiung des drit¬

ten Kreises von Arbeitslosen ist die Tatsache ,daß nunmehr das Oberpräsidium in KönigsbergMitteilen kann , die Arbeiten für die Arbeits¬
beschaffung in Ostpreußen seien soweit gediehen ,baß man bis zum 1 . August täglich einen
neuen Landkreis von Erwerbslosen
fr ei machen könne . Diese überaus erfreu¬
liche Nachricht , so schreibt der „Völkische Beob¬
achter" weiter , ist ein Beweis dafür , wie durch
unerschütterlichen Glauben und Zuversicht , durch
zähes Arbeiten und Festhalten an dem einmal
gesteckten Ziel mehr geschasst werden konnte , als
früher in glaubens- und lustloser Bürokratcn -
arbett . Das Oberpräsidium Königsberg teilte
ferner mit, daß der soeben von Erwerbslosen
befreite Kreis Niederung in diesen Tagen be¬
reits noch 800 Arbeiter mehr aufnimmt, als er
selbst an Erwerbslosen zur Verfügung hat , so
daß diese Arbeiter aus der benachbarten Stadt
Tilsit herangezogen werden können . In Tilsit
sind Feststellungen für die Aufnahme der Er¬
werbslosen in städtische Betriebe und auf dem
Lande abgeschlossen worden. In 11 Tagen wird
auch die Stadt Tilsit melden können , daß alle
ihre erwerbstätigen Bewohner Arbeit und Brot
erhalten haben . Die Stadt Allenstetn wird am
1 . August und die Stadt (Gumbinnen am 15 . Au¬
gust ohne Erwerbslose sein.

Wie der „Völkische Beobachter " ferner erfährt ,finden am Montag in Berlin Verhandlungen
über, das erste Darlehen aus dem Reinhardt -
Programm mit Vertretern der ostpreußischen
Behörden statt . Die Mittel ans diesem Dar¬
lehen werden dazu vcrivandt werde » , etwa 5000
bis 6000 Erwerbslose der Stadt Elbing , die vonallen deutschen Städten die höchste Erwerbs¬
losenziffer aufweist , auf dem Lande und in klei¬nen Städten unterzubringen . Es ist daran ge¬
dacht . die Arbeiter in Trupps bis zu '40 Mannin besonderen Arbeitsfällen etnzuietzen . Das
Oberpräsidium in Königsberg hat alle ostprcn -
ßischcn Gemeinden angewiesen , sofort alle bis¬
her aus Mangel an Dritteln zurückgcstell-
ten Eigcnarbeiten zu ermitteln . Mit diesenArbeiten soll sofort begonnen werden , so daß
auch hier für viele Tausende Arbeit beschafft
sein wird. Diese Arbeiten werden sich bis zumBeginn des Winters hinziehen .Mit welchem Eifer in Ostpreußen weiter an
der Beseitigung der Arbeitslosigkeit gearbeitetwird , beweist die Tatsache , daß allein am gest¬rigen Tage in Preußisch- Enlau , einem kleinen
Städtchen von 9000 Einwohner » , 243 Arbeits¬
stelle » »ermittelt wurden. Die gesamte ostpreu -
ßtsche Bevölkerung ist von begeisterter Hingabeerfüllt . Selbst die Erwerbslosen sind den gan¬
zen Tag ans dt» Beinen , um irgendwo Arbeits¬
stellen ausfindig zu machen, die sie dann den
amtlichen Stellen anzeigcn können .Bestürzung wird diese planmäßige Gestaltung,wie sie zunächst für Ostpreußen vorgesehen ist .allerdings in Polen erregen. Polen hausiertbei seinen Ansprüchen auf Ostpreußen mit Vor¬

liebe damit, daß die Provinz wirtschaftlich nicht
lebensfähig wäre : um sie vor dem völligen
Zerfall zu retten , müßte sie Polen angegliedert
werden . Diese Walze wird den Herrschaften
nunmehr zerschlagen . Und es wird gleichzeitig
ein deutscher Menschenstrom in die bedrohte
Provinz gelenkt , der sie , falls es einmal nötig,
verteidigen wird.

Oankielegramm HindenbrttS*
TU. Königsberg . 21 . &

Beim Oberpräsibenten ist, laut MittsilnRU
Pressestelle, folgendes Schreiben des
denten von Hindenbnrg an den Oberpräst» y
der Provinz, Gauleiter Koch, eingegangen :
Oberpräsident ! Für freundliches Telegramm ,
16 . Juli spreche ,ch meinen herzlichen Da «" m
Ihre Meldung von der Beendigung der * ■£«*
losigkeit im Kreise Pillkallen hat mich mit
digung und mit der Hoffnung erfüllt, daß
den übrigen Teilen Dftpreufeen « die ArbK"A
keit ihrem Ende «ntgegengehen wird . M ' t f‘
llchem Gruß von Hindenbnrg .

"

Vierpsennigsiücke
ab 1 . Oktober außer Kurs.

Beschlüsse See Retchsrates.
) - t Berlin . 21 . Juli .

Der Reichsrat stimmte in seiner Sitzung am
Donnerstag abend der Verordnung des Reichs¬
finanzministers über die Außerkurs¬
setzung der Vierpfcnnigstücke aus
Kupfekbronze zu . Die Verordnung bestimmt ,
daß die Bierpfennigstücke vom 1 . Oktober
ds . Js . ab nicht mehr als gesetzliches Zahlungs¬
mittel gelten und einzuziehhn sind. Von die¬
sem Zeitpunkt ab ist außer den mit der Ein¬
lösung beauftragten Kasten niemand verpflich¬
tet . diese Münzen in Zahlung zu nehmen . Bis
zum 30. September 1033 werden sie noch bei den
Reichs- und Landeskasten zu ihrem Nennwert
sowohl in Zahlung genommen , als auch zur
Umwechselunq angenommen. Diese Münzen
haben bekanntlich die in sie gesetzten Erwar¬
tungen nicht erfüllt. Sie wurden im Zahlungs -

geriträ1
Ä»'verkehr lästig empsunden und nur in

Mengen ausgenommen. Von den zur yj
prägung gelangten zwei Millionen Reichs
hat die Reichsbank zurzeit über die Han»
ihrem Besitz .

Satzungsänderungen der Deutschen Ge>u» , .-
schaft - Hppotheken --Bank AG . in Berlin ,
Frankfurter Hypothekenbank AG. Frankfun
Main , der Westdeutschen Bodenkreditansta»
Köln und der Deutschen Wohnstätten-^ :
theken-Bank AG. in Berlin wurde
Eine Vorlage über Senkung der Kanalaog ^
auf dem Kaiser- Wilhelm-Kanal wurde
Wunsch des Hamburgischen Vertreters der Ä
schußberatung überwiesen, da der Hambunî
Senat schwerwiegende Bedenken vorzulegen

Die nächste Reichsratssitzung soll am Do«"
tag. den 3 . August , stattfinden.

Warum wieder Spielbanken?
Oie Begründung zum Spielbankengesetz.

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
W. Pi Berlin , 21. Juli

Zu dem Gesetz über die Zulassung öffent¬
licher Spielbanken vom 14 . Juli 1033 ist jetzt
die ausführliche Begründung erschienen - Es
heißt darin , man wolle durch bas Gesetz recht¬
liche Grundlagen für den Spielbetrieb in Kur¬
orten von Weltruf schaffen . Zu diesen Kurorten
gehört auch Baden - Baden . Deutschland
folgt mit der gesetzlichen Regelung des Spiel¬
betriebs dem Beispiel von Italien , das dieses
in San Remo gegeben hat und bet Schweiz ,
die das Glückspiel in einer Reihe von schwei¬
zerischen Kurorten wieder zugelassen hat. Nach
den Erfahrungen der letzten zehn Jahre sei es
klar geworden , daß eine gänzliche Unterbindung
des Glücksspiels in den Kurorten unmöglich ist.
Durch die behördliche Zulassung soll das
Schwarzspiel verhindert werden und
ferner die Ueberwachung des Spielbetriebs er¬
möglicht werden. Dadurch soll auch der Spiel -
betrtcb wirtschaftlich erfaßt werden. Auf der
anderen Seite beabsichtige das Gesetz , Auslän¬
der wieder in die deutschen Kurorte zu ziehen ,
die bisher die deutschen Kurorte wegen des
Fehlens von Spielbanken gemieden hätten . Es
habe sich hcrauogestellt, daß das Ausland in
nächster Nähe der Grenze Spielkasinvs errich¬
tet habe , um aus dem Fehle» des Spielbctriebs
auf deutschen Boden seinen Nutzen zu ziehen -
So habe Frankreich z . B . in Niedcrbronn im
Elsaß eine Spielbank errichtet, Belgien ähn¬
liche Institute in Herbesthal und Allenberg-
Diesem ausländischen Wettbewerb soll jetzt ein
Ende gemacht werden.

Der Spielbetrieb bildet auch eine neue
St cü e r q u e I le - Der Neichsinnenmtnister
hat die Zulassungen vorzunehme» und den

Kreis der zuzulassenden Spielbanken z « .
schränken . Die bisherigen gesetzlichen «t
mungen gegen die Zulassung von Spielva» ^bleiben gültig : sie werden lediglich j
geschränkt. Was die Regelung d^s Spiet" ,
betrtebes betrifft so hat sich der Reichst .,:
minister mit folgenden Punkten zu befa " ^
Er hat zu entscheiden über die Art der -!>>. . . . . . . . . . diedie Spielzeit , die Eintrittsgelder ,
orte, die für das Spiel nicht zugelassenen ^
svnen , insbesondere Minderjährige , die
ten des Spielunternehmers , Gebühren,
erlaubnis , Sicherheitsleistungen usw . Die A .
prüsung der Spielbetriebe wird durch » e . l
tragte der Reichsregierung in gewissen 3
abschnitten vorgenommen. Der Reichs '«"

,,:minister hat sich dann ferner noch mit >
Dauer des Spielbetriebes zu befassen un "
dem Widerruf . Er soll auch die Höhe
Buhen festsetzen , die bei Nichteinhaltung *jt
gesetzlichen Bestimmungen in Kraft treten- A
Strafvorschriften beziehen sich nicht nur aüt j(
Spielunternehmer , sondern auch auf di«
ler , wenn diese den gesetzlichen Vorschriften 1
wiberhandeln.

Sonnenaebräunte

sich darin ein vielseitiges Verdienst erworben . Es
darf etwa gerade die Deavsteitung eines Antoaio
Galdara (um 1700) durch Jochum lobend - rwihnt
werden , auch besonders, was die tadellose Aus¬
führung der erstaunlich frischen Komposition be¬
trifft . die von der dritten und vierten Klasse im
Verein überaus stilecht , mehrstimmig dargebaten
wurde . Manches , auch von dem verdienten Zuc-
calmaglio (Mitte des vorigen Jahrhunderts ) , sodas herzige „Sandmännchen " vor allem , und eine
Bearbeitung seines Mailiedes durch Gustav Etz¬
korn , fanden nicht weniger erfolgreich durchgebil¬dete und singfrohe Darstellung , so daß mehrereLieder eine Wiederholung erfahren durften . Di«
gerade in diesen Rahmen des kindlichen Volks¬
gesangs so recht hineinpastende Erscheinung des
hundertjährigen Liedmeisters Johannes Brahmswurde zumal geehrt durch ein« große Auswahl
feiner Lieder , zum Teil aus den Volkskinder¬
liedern , die er den Sprößlingen seines Freundes
SHumann gewidmet hatte, und aus den vierstim¬
migen Frauenchören , von den Ober - ' und Ehor -
klasten aufmerksam und sorgfältig auszeführt.All« Klassen zusammen vereinigten sich endlich
zum Schluß in dem alten Sang zum Lob der
Musik , der von 2oh . R . Ahle (1625—75) stammt
und mit dem Refrain „Alles , was irdisch , muß
endlich vergehen, Musika bleibet in Ewigkeit be¬
stehn " die dankbaren Hörer entließ .

Dr . H.

Oie Kultur des Feuilletons .
Das Feuilleton , unbestreitbar Has Schmer¬

zenskind der Presse , war jetzt der Gegenstandeiner Konferenz im Propagandaministerium in
Berlin , bei der die vielen Schwierigkeiten um
die Ncuformung des deutschen Feuilletons be¬
sprochen wurden. Pressereserent Baade gabin einer aufschlußreichen Ausführung ein Bild
von der stofflichen und weltanschaulichen Er¬
neuerung des Feuilletons , wie sie das neue
Deutschland verlangt .

Die kulturpolitische Arbeit der Zeitungen ist
einer der wesentlichen Faktoren für die Er¬

ziehung des deutschen Menschen . Es ist nicht
beabsichtigt, das bisherige bunte upd viel -
gestaltige Bild des Feuilletons durch die un¬
umgängliche Neugestaltung einzuengen. Das
Ziel der neuen Kulturpolitik ist keine Uni¬
formierung , sondern eine Kameradschaft des
Geistes . Man weiß zur Genüge, daß eine rein
mechanische Gleichschaltung , insbesondere auftultnrellem Gebiet, liicht den geringsten pro¬duktiven Fortschritt erzielt. Dieser Fortschritt
soll sich aus der jetzt beginnenden kulturpoliti¬
schen Arbeit ergeben , die eine seelische Ver¬
ankerung einer Einfügung aller Lebens-
rhythmen in das grundsätzliche Fundament des
neuen Staates anstrcbt.

Eines der wichtigsten Hilfsmittel zur Er¬
reichung des großen Zieles sind neue Autoren,die Deutschland notwendig braucht . Das ver¬
dient auch die besondere Beachtung der deutschen
Journalisten , deren Aufgabe es hier künftig
sein wird, eine positiv kulturelle Arbeit zu
leisten und das Volk mit seinen schöpferischen
Menschen bekannt zu machen. Berücksichtigt
werden muß künftig auch die Welt des deutschen
Arbeiters , für den das Feuilleton die geeignete
Plattform sein muß , um von ihr aus sein Den¬
ken und Fühlen , seine Sprache dem Volke mit¬
zuteilen. Der Arbeiter gehört zum jungenStaat , zum jungen Volk und somit auch zur
jungen Kunst . Diese Gemeinschaft muß in den
Spalten des Feuilletons künstlerisch erfaßt
werben .

Di« gleiche kulturpolitische Aktivität, die aufdie Literatur der neuen Zeit in Anwendung
kommen soll , muß selbstverständlich maßgebend
sein auch für die Einstellung zu den anderen
kulturellen Lebcnsgebieten, mag es sich um das
Theater , den Film , di« Malerei oder nm eine
andere Kunstart handeln. Auf dem Feuilleton
als dem Mittler zwischen Raum und Gestalt,Volk und Dichter , Blut und Kultur liegt eine
große Verantwortung vor der Zukunft, und
dieses Bewußtsein der tiefen Verpflichtungdem dennchcn Volkstum gegenüber muß maß¬
gebend fein für die Neugestaltung, die es zum

geistigen Fundament des deutschen Kultuklê , :
macht, von dem aus der deutsche Mensch Zfund Ziel des neuen Deutschland erkennen ^

Das Juliheft der Zeitschrift „Deutschelande" (Verlag Weidmannsche BuchhanK "
,»Berlin SW 68 , Zimmerstraße 04 ) , bringt /

ausführlichen Bericht von Dr . Kurt
bräuckcr . Saarbrücken , über die Ent« >«
im Saargebiet in den letzten Monaten- .st
schildert die Auswirkungen der national !"^
listischen Revolution im Saargebiet , die
Verordnungen der Saarregierung , die r* V
arbeit der Separatisteü , und legt dar , ««W
verschiedenen Kräfte Hand in Hand arb« '
um die Volksabstimmung entsprechend
zubcreiten"

. Dr - Winand Gralka ,
schreibt über „Deutsche Städte und ihr de >m ^
Siecht im Grenzland' Oberschlesien". Dr .
Arens , München , gibt eine umfassend« „u
stellung der tschechischen NachkriegsossensiV
die deutsch« Wirtschaftsposition in den
ländern . Roland Betsch . Ettlingen , de" fL»
sitzende der nengebildetcn ArbeitsgemelNs ^ st
für deutsches Schrifttum in der Pfalz ,über die Darstellungen der Gren » land "7.^
Queidersbach. Oskar Franz Sch

Grenzland^ ^ch a r d t , % afK°sudetenöentschen
Randpolitik. Es

berg , behandelt den
gegen die tschechische
weitere Aussätze von Hans Sturm .
über den Dichter Rudolf Binding , K. H-
densiek , Köln , über Schlösser um
Gedicht der ostpreutzischen DichterinMi egcI über das Oskseebad Cra>8 - ,,»^
Freiin v . Hertling , Berlin , gibt
Ueberblick über die ausländischen Prcssest'^„i^
zur deutschen Grenzlandfrage . Die Ere' tz^in den verschiedenen deutschen GrenzE j»
behandelt Dr . Werner Wirths , Berl '

,^ ^
der Dolkspolitischen Rundschau . MitteuN ^über die Volksdeutsche Arbeit, grenz«
landsdentscher Monatsspiegel, Bücherve^ ,ck
beschließen den reichen Inhalt des mit "
schonen Bildern ausgcstatteten Heftes -
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Erlebnisse eines Kriegsgefangenen in Russland / Von Hans Deobald
126. Fortsetzung)

Zwischen Weißen
und Roten.

®u lassen uns derweilen häuslich in der
Wohnung nieder, die Ordonnanzen finden im
VD<e in einem Schuppen ein Obdach, und war-
M vergeblich auf die Rückkehr von Leutnant
^ ang vom Stab des weißen Kommandos. Als
" am nächsten Morgen noch nicht bei uns ist,
»Weiseln wir nicht mehr daran, daß er fest-
»chalten wird.
^ Dumpf sitzen wir am Tisch, um unseren Tee
wuunterzuschlürfen , da driihnt die Treppe von
wuchtigen Schritten , die Tür wird aufgestoßen .
2J™ sechs schwer Bewaffnete mit vorgehaltenem
-tttwlver erklären uns für verhaftet. Herr
schall springt auf, drückt mir 2 Revolver in die
pand und Leincmacher zwei , wir sollen sie be-
wttigen, denn mit Waffen dürfen wir nicht be¬
soffen werden. Er verwickelt solange die Sol¬
lten in ein eifriges Gespräch und erzählt
Men , daß wir uns sofort fertigmachen wür -
i ei1- Ich werfe meine Revolver schnell in das
^>oiett . Wohl ist mir bei der ganzen Situation

Leinemachcr findet irgendwo einen Win-
3 für die seinigen . Dann marsch hinunter ,
über Straße und Platz in das Theater . Unsere^ ute aus dem Hof sind schon drüben.

Dir vom Stab der Kommission werden zu¬
nächst im Parterre hinter einer Holzbarriere
^ rsiaut . Im Gebäude , sieht es wie in einem
ueldlagcr aus . Auf den Gängen , Treppen-
nufcu , j „ den Rängen überall machen sich
?Untc , abgerisienc und abgehetzte Menschenhau -

breit . Kleine Kinder brüllen , ein cntsetz -
!ches Bild des Jammers . Dabei keine Mög-

"chkcit. sich etwas zum Essen und Trinken zu^ schaffen . Nichts ist geregelt-
^ Der Kanonendonner nimmt täglich zu . Die
^ tadt liegt unter konzentriertem Feuer - Die
-Noten haben sich ringsum um die Stadt ver¬
wanzt und erhalten ständig Zuzug. Die Um«
Mgelung und Abschließung schreitet vorwärts .
r*1* sitzen in der Mausefalle - Wie werden wir
? herauökommen? Unser Theater liegt auf

iwem sehr großen, freien Platz. Wir leiden in-
olgedessen zunächst, nicht direkt unter dem Gra -

«atfxuex. Wir hqbcn zudem die Genfer Flagge
Mißt . Gegenüber können wir sehen, wie eine
Lwexe Granate auf eine Hauswand , trifft .
Ms ganze Haus stürzt in sich wie ein Karten-
>!?us zusammen , alles unter sich begrabend.
Md sind ganze Straßenzüge , die sich unserem
§" ck bieten, nur noch große Trümmerhanfen -
.Mch Leichen von Menschen und Tierkadaver
Mt man allmählich herumliegen. Ueberall
Wochen Brände aus . Wir steigen oben aufs
M .ch- Hier können wir abends das schaurig«
l^vne Schauspiel genießen. Bor die Tür zu
Men ist nicht ratsam. Ueberall pfeifen Maschi-

^ngewehrkugeln . Das Rattern der Maschinen¬
lehre nimmt derart überhand, daß es selbst

obwohl ich von Verdun her viel gewohnt
w ru viel wird.

». Dennoch muß etwas geschehen, mn unser«
si

^ vuegung zu organisieren. Einige Kinder
wi ? gestorben . Herr Schall verhandelt
u «en Russen . Ein kleiner Hauptmann ist

Kommandant. Es gelingt, 3 Kochkesiel
, Zuschüssen, Maurer werden aus unseren

ta ** herausgesucht , Steine und Mörtel be-
und in kurzer Zeit sind die Keffel mitten

dem Boulevard an der Rückseite deS
Katers etngemauert.

Köche walten hier ihres Amtes, da die
ter o n immer mehr herumfliegen, unter größ-

Lebensgefahr . Fast jeden Tag ist einer ver¬
endet und muß abgelöst werden- Selbst Leine -

macher, der einmal Nachsehen will , erhält einen
Steckschuß in den Arm.

Hier wird wenigstens eine magere Suppe
gebraut . Die Lebensmittel, die wir bekommen ,
sind sehr knapp , für rund 2200 Personen 62 Kilo
Hirse im Tag, d . i. pro Kopf 28 Gramm, dabei
200 Gramm schweres nasses Brot . Und die
Suppe weist oft statt Fleisch die in die Kessel
gefallenen Kugeln auf. Mancher hat in den
ersten Tagen noch etwas Mundvorrat gehabt .
Dieser ist rasch weg . Die Not wird immer
größer- Zur Erhöhung unserer Leiden tritt
völliger Wassermangel ein , da die Wasserlei¬
tung durch Granaten zerstört ist . Da ist guter
Rat teuer . Einige Braven wagen das äußerste
und holen buchstäblich im Feuerregen Waffer
von der Wolga, deren Ufer unaufhörlich be¬
schossen werden- Schließlich hat der Himmel
ein Einsehen und öffnet seine Schleusen . Rasch
fangen wir in allen möglichen Behältern das
Wasser aus dem Straßengraben auf, selbst die
Dachrinnen werden ausgeschöpft . Der Regen
hält tagelang an . -

*

In die Beschießung der Stadt kommt seit
einigen Tagen System- Die Häuserblocks wer¬
den jetzt der Reihe nach bestrichen, und die
Granaten hören wir in unserer nächsten Nähe
bersten . Ich liege im Vestibül an einer Außen¬
wand. Auf einmal eine Detonation , und ein
mächtiges Geschoß explodiert dicht an der Wand-
Gut , daß die Mauern meterdick sind, sonst wäre
es wohl um mich geschehen gewesen . Den
nächsten Tag im Hause selbst ein furchtbarer
Krach, von oben stürzen Steine , Sand , ganze
Mauern herunter - Wir eilen die Treppe hin¬
auf. Hier bietet sich ein schreckliches Bild der
Verwüstung. Ein Volltreffer war durchs Dach

Der amerikanische Millionär und Polarforscher
Lincoln Ellsworth , c’cr im Jahre 1925 zusammen
mit Am-undsen zum Nordpol geflogen ist , hat jetzt
eine neue Südpolexpedition vorbereitet . Unser
Bild zeigt ihn mit seiner Gattin auf dem Wege
nach Neuseeland , das die Basis seiner neuen

Expedition sein wird.

gefallen und hat drei Kameraden in den Rän¬
gen erschlagen -

Herr Schall siedelt mit Leutnant Michael in
den Keller über, zusammen mit zwei öster¬
reichischen Offizieren, die zu uns gestoßen sind :
Oberleutnant Kunek und Leutnant Link .

Die Kämpfe scheinen auf Siedehitze gestiegen
zu sein . In der Stadt sieht man Antos mit
französischen und englischen Offizieren herum¬
fahren. Sie treiben wahrscheinlich an - Die
Stimmung der Russen uns gegenüber ist immer
noch schlecht. Wer von uns aufmuckt, kommt
in den Arrest, von Eingesperrten und Wieder¬
gekommenen hören wir , daß den Häftlingen so¬
gar der Gebrauch der deutschen Sprache ver¬
boten war.

Wir erfahren ferner , daß den Leitern der
Kommission , Leutnant Bang , Herrn Schall n. a .
auch uns vom Bureau der Prozeß gemacht wer¬

den soll unter dem Motto : „Hochverrat und
Brandstiftung " Wo wir diese Verbrechen be¬
gangen haben sollen , ist uns freilich unklar.
Aber darüber machen sich unsere Ankläger kein
Kopfzerbrechen . Warum müssen wir auch
Deutsche sein ?

Eines Tages wirb mir verkündet, daß ich
erschossen werden soll - Ich werfe mich platt auf
die Steinfliesen und bleibe regungslos liegen ,
bis sie mich holen. Mein ganzes Leben zieht
kaleidoskopartig an mir vorüber . Allmählich
versinke ich in Schlaf. Die Nacht geht herum,
es geschieht nichts , am Morgen kommt die freu¬
dige Nachricht, daß es Herrn Schall gelungen
ist, den schwedischen Konsul zu benachrichtigen ,
der enrrgische Schritte beim Russenstav unter¬
nommen und unS gerettet hat.

(Fortsetzung in der -morgigen Ausgabe.)

Koww ehrt die tote « Mg « .

Feierliche Beisetzung der verunglückten Ozeanflieger .

( :) Kowno . 21 . Juli .
Die Leichen der -beiden litauischen Ozeanflieger

sind am Mittwoch kurz nach vier Uhr mit einem
Sonderflugzeug der Deruluft von Stettin nach
Kowno überführt worden. Eine Staffel von
neun Militärflugzeugen ist den toten Fliegern
bis zur deutschen Grenze «ntgegengrflogen. Vor
dem Landen kreuzte das Geschwader einige
Male Mer der Stadt und landete dann glatt .
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Eine seltene Aufnahme eines Fluigzeugunfalles, der
sich in einer Vorstadt von Indianopolis ereignete .
Die Maschine stürzte auf eine Hochspannungs¬
leitung und verbrannte . Die Pilotin und ihre Be¬

gleiterin erlitten schwere Brandverletzungen .

Der Empfang der -toten Ozeanflieger gestaltete
sich zu einer erhebenden Heldenfeter ,
an der der Ministerpräsident , die Spitzen der
Behörden und auch des Militärs , -sowie etwa
30 000 Menschen teilnahmen. Durch einen Akt
des Staatspräsidenten wurde den toten Flie¬
gern das litauische Heldenkr « uz ver -
liehen .

Die tödlich verunglückten litauischen Ozean¬
flieger wurden am Donnerstag nachmittag in
Anwesenheit der Regierung , der Generalität ,
des diplomatischen Korps , der Studentenschast
und Schulen, aller Verbände, sowie einer
riesigen Menschenmenge auf dem Koivnocr
Friedhof beigesetzt . Während des Leichen¬
begängnisses hatten alle Behörden , Geschäfte
und Fabriken geschlossen . Unter den etwa
80 Kränzen sah man auch etwa 18 aus Deutsch¬
land von den verschie-dcncn Verbänden, Flie¬
gervereinigungen und amtlichen Stellen , u . a .
vom Lustfahrtminister Goering und vom Obcr-
präsidenten der Provinz Ostpreußen , Koch.
Militärflugzeuge , denen sich für eine Zeit auch
das aus Moskau kommende Verkehrsflugzeug
der Derulust anschloß,, umkreisten den vier
Stunden währenden Leichenzug . Das Lcichen -
bvgängnis begann- um ö Uhr morgens und ge¬
staltete sich zu einer in Litauen einzig dastehen¬
den nationalen Heldenfeier. Den toten Flie¬
gern sollen sowohl an der Unfallstelle in
Deutschland , als auch In Kowno Denkmäler er¬
richtet werden. Die Trauermesse in der
Kownoer Kathedrale, wo die Leichen aufgebahrt
waren , wurde vom Erzbischof selbst zelebriert.

Balbogeschwader
in Washington .

)—( Washington, 21. Juli .
General Balbo und die ihn begleitenden

Fliegeroffiziere sind in -Washington gelandet,
nackidem das F -Iugge-schwader vorher das Kapitol
und das Weiße Haus einige Male überflogen
hatten . Zur Begrüßung waren hohe Armee-
und Marineoffiziere sowie der italienische Bot¬
schafter erschienen . Airfchließcnd fand der Emp¬
fang bei Rooscvelt statt, dom ein Früh ,
stück im Weißen Hause folgte . Der Rückflug
nach Ncnyork erfolgt am Freitag .

me
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K Hervorragende Tabakmischung , bestes
% Spezial -Zigarettenpapier , geruchlos und

schneeweiß brennend - Kennzeichen ihrer
vollendeten Qualität .

Die beiliegenden Bilder der Kämpfer für Deutschlands Befreiung
und ihrer Gegner sind eine unübertroffene JtQn.stlerische Leistung.
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Badische Rundschau.
Kirchenwahl kaum erforderlich
Fa st überall Vorlage von Einheits -

listen .
Das Evang .-kirchl . Sozial - und Presseamtteilt mit :
Landessynodalwahlen . Da bei denfünf KreiSivahlleitern für die Lanöessynodal-wahl jeweils nur ein Wahlvorschlag eingegan¬gen ist , findet am nächsten Sonntag ein Wahl¬akt für die Landessynoöalwahl nicht

st a tt .
Kirchengemeindewahlen . Soweit bis

jetzt eine Uebersicht zu gewinnen war , sind auchfür die Wahl der Kirchengemetndevertreter in
fast allen Kirchengemeinden Einheitslisten vor¬gelegt worden. Es wird demnach in den aller¬
meisten Gemeinden auch eine Wahl derVertreter nicht erforderlich sein .Dies gilt bestimmt z . B . für die Kirchengemein¬den Karlsruhe , Mannheim , Pforzheim undFreiburg . Ta wo ausnahmsweise doch eine
örtliche Wahl notwendig ist , hat der Kirchen¬gemeinderat Aniveisung , die Stimmzettel zurVerfügung zu stellen und die Wahlzeit in orts¬
üblicher Weise noch bekannt zu geben .lim unzutreffende, teilweise in der Presse ver¬breitete Nachrichten richtig zu stellen , sei daraufhingewiesen , daß nach badischem kirchlichem Rechtnur wähle » darf , wer am Wahltagdas 26 . Lebensjahr vollendet hat .Die Wählerliste liegt in jedem Ort , in dem amSonntag eine Wahl noch stattzufinöcn hat , am19. und 20 . , Juli 1933 an den örtlich angegebenenStellen zur Einsichtnahme auf. Jeder Wahl¬berechtigte , der nicht in der Liste steht, kann biszum Abend des 20. Juli 1933 seine Eintragungbeantragen . Ortsabwesende können durch Be¬
vollmächtigte wählen. Die Bevollmächtigtenmüssen mindestens 14 Jahre alt , evangelisch undim Besitze einer schriftlichen Vollmacht sein .Eine Beglaubigung der Vollmacht ist nicht er¬forderlich .

Zusammenfasiend sei nochmals darauf hin-gewicsen , daß nur in den allerwenigstenGemeinden am Sonntag ein Wahl -a k t stattfinden wird.
Neues pensionierungsgefeh .

Wegbereitung für den Nachwuchs.
Das Staatsminsterium erläßt im „Badischen

Gesetz - und Verordnungsblatt (Nr . 47) ein Gesetzüber die Zuruhesetzung der Beamten .8 1 dieses Gesetzes bestimmt, daß ein planmäßi¬ger Beamter des Landes , der das 58. Lebensjahrvollendet hat, auf fein Ansuchen in denRuhestand versetzt werden kann , auchwenn er noch nicht dien st unfähig ge¬worden ist. Der Berechnung des Ruhegehal¬
ts wird in diesem Falle der Grundgehalt und die
Dienstzeit zugrunde gelegt , die sich ergeben wür¬den, wenn der Beamte bis zur Erreichung der
gesetzlichen Altersgrenze im Dienste verbliebenwäre.

8 2 regelt die Bestimmungen über die Höhedes Witwengeldes . Stirbt der auf Grunddes 8 1 zuruhegesetzte Beamte vor Erreichung der
gesetzlichen Altersgrenze , so wird der Berechnungdes Witwengeldes der Ruhegehalt zugrunde ge¬legt, zu dem der Beamte berechtigt gewesen wäre ,wenn er am Todestage in den Ruhestand getretenwäre . Der Berechnung des Witwengeldes darfjedoch höchstens ein Ruhegehalt von 75 vom Hun¬dert des ruhegehaltsfähigen Diensteinkominenszugrunde gelegt werden.Das Gesetz , das mit der Ausfertigung und Ver¬
kündung durch den Reichsstatthalter verseh -m ist ,tritt mit dem 19. Juli in Kraft und mit dem30. März 1935 außer Kraft.

Hitlergruß in den Schulen .
Unterrichtsminister Dr . Wacker hat für die

Höheren Lehranstalten , für die Fachschulen , sämt¬
liche Volks- , Fortbildungs- und gewerblichen
Fortbildungsschulen angeordnet , daß die Schülerund Schülerinnen zu Beginn und Schluß des Un¬
terrichts den Lehrern und Lehrerinnen durch Aus¬
stehen , Einnehmen von strammer Haltung und
Erheben des rechten Armes den zum DeutschenGruß gewordenen Hitlergruß erweisen.
Der Ministerpräsident

besucht Gritzner -Kayser .
Durlach , 20. Juli . Ministerpräsident WalterKöhler stattete in seiner Eigenschaft als Wirt¬

schaftsminister der Nähmaschinen- und Fahrrad¬fabrik Gritzner - Kayser A .-E . einen Besuchab. Die Direktoren Brunn und S i e f e r -mann geleiteten den Minister in das Sitzungs¬zimmer des Verwaltungsgebäudes, wo ihm überdie Entstehung des Werkes berichtet wurde . Es
schloß sich ein Rundgang durch die Werkanlagenan , an dem außer dem Minister die Direktorenund Ingenieure, Bürgermeister Dr. L i n g e n s ,die Stadträte , und Vertreter der SA. teilnahinen .Minister Köhler zeigte großes Interesse für dieArbeiten in den einzelnen Abteilungen . Der
Rundaang durch den Fabrikbetrieb nahm bald
zwei Stunden in Anspruch.Um 4 Uhr versammelte sich di« ganze Belegschaftdes Werkes in der Versandhalle . Rach Be¬
grüßungsworten des Obmanns der RSBO . undeinem Gesangsvortrag durch den Gesangverein
„Nähmaschinenbauer" richtete MinisterpräsidentKöhler eine Ansprache an die versammelte Be¬
legschaft. Sein heutiger Besuch , führte MinisterKöhler aus , solle die Verbundenheit der neuen
Regierung mit dem Arbeiter dartun . Die Rede
klang aus in ein Sieg-Heil auf Deutschland und
seine Führer. Ein Hitlerjunge überreichte Mini¬
sterpräsident Köhler und Bürgermeister Dr.L i n g e n s ein Blumengebinde . Ein weiterer
Gesangsvortrag und das Horst- Wesiel -Lied gäbender Feier ihren Abschluß . Unter Heil-Rufen ver¬
ließ Minister Köhler im Auto Durlach.Die erste Jungarbeiterkundgcbung im städtischenDortragssaal hatte einen sehr guten Besuch auf¬
zuweisen. Der Kundgebung ging ein Aufmarschder NSJB . voraus. Nach Begrllßungsworten
durch Studienrat Dr. Riese sprach Jugend-

betriebszellenobmann für Südwest HeinrichS i e k i e r s k y über den „Jungarbeiter im neuenStaat "
. —,n . —

Kommissar Gabler Vorsitzender
des Landesverkehrsverbandes .

Ein Erlaß des badischen Ministerpräsidenten
besagt :

Auf Grund des 8 4 des Gesetzes über den
Reichsansschuß für Fremdenverkehr vom 23.Juni 1983 ernenne ich für die Dauer von drei
Jahren den bisherigen Landeskommissar fürden badischen Fremdenverkehr, HotelbesitzerFritz Gabler , Heidelberg, mit sofortiger
Wirkung zum Vorsitzenden des Landesverkehrs¬verbandes Baden, wodurch das Mandat als
Sonderkommissar zum Erlöschen gelangt.Zu seinen Stellvertretern werden für den
gleichen Zeitraum die Herren Franz Moral -
l e r lLeiter der Landesstelle Baden—Württem¬
berg für Volksausklärnng und Propaganda )und Bürgermeister Graf , Badenweiler , er¬nannt . Die weiteren Mitglieder des Vorstan¬des und Landesausfchufses , die mir seitens des
Vorsitzenden vorzuschlagen sind, werden erst¬
malig für das Jahr 1933 von mir berufen.Der Landesverband ist zuständig für die Ver¬
tretung der Fremdenverkehrsinteressen des
ganzen Landes. Er hat die Gesamtheit aller
verkehrssördernden Stellen unseres Verkehrs¬gebiets einheitlich zusammenzufassen : es unter¬
stehen seiner Aufsicht alle Maßnahmen zur För¬derung des Fremdenverkehrs für das Landes¬
gebiet . Ebenso obliegt ihm die Ueberwachungder zweckmäßigen Verwendung der für die För¬derung des Fremdenverkehrs im Lande zurVerfügung stehenden Mittel .

Verbot - er Freidenkerbewegung .
Der Deutsche Freidenkerverband E . V . (Ver¬

band für Freidenkertum und FeuerbestattungE. V ., Sitz Berlin ) , der Bund sozialistischer
Freidenker Deutschlands E . V . ( Feuerbestat¬
tung, Sitz Leipzig ) und die Neue Feuerbcstat-
tungskasse (Sitz Leipzig ) werden für den Be¬
reich des Landes Baden aus Grund des 8 1
der Verordnung zum Schutz von Volk und
Staat vom 28. Februar 1933 verboten und auf¬
gelöst und das Vermögen beschlagnahmt .

Schülerkonzert in Weingarten .
Weingarten , 20. Juli . Letzthin fand in der

hiesigen Gemeinöehalle das diesjährige Schü¬
lerkonzert der Klavier - und Gesangschule von
Fräulein Jrmingard Walther , statt. Der
Saal war voll besetzt und folgten die Zuhörer
mit größtem Interesse den auf hoher künstleri¬
scher Stufe stehenden Darbietungen . Die Schü¬
ler boten ihr Bestes- Es war direkt erstaun¬
lich, mit welcher Reife und technischer Fertig¬
keit gerade die Schüler der Ausbildungsklasse
musizierten-

Besonders hervorzuheben sind: Karl Lasser
und Karl Müller , die mit weichem, präzi¬
sem Anschlag und virtuoser Beherrschung Stücke
von Beethoven, Schubert und Mendelssohn
spielten . Man konnte sich der Tatsache nicht
verschließen , daß Jrmingard Walther mit gro¬
ßem , pädagogischem Geschick ihre Schüler in die
klassische Musik einzuführen versteht . Unter
den Gesangssolisten ragten hervor -, Frau Ho¬
fer , Fräulein H o f f m a n n und Herr L o t t.
Alle Stimmen verrieten eine vorzügliche , bis
ins kleinste gehende gesangliche Ausbildung .
Es wurden Lieder von Brahms , Mendelssohnunö Schubert gesungen - Eine besondere Ueber-
raschung bot die kleine Elfriede Müller mit
zwei reizenden Liedchen von Kern.

Lernt die Heimat kennen.
Der Kultusminister fördert die Heimatkunde in der Schule .

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
folgenden Erlaß des Kultusministers mit :

Heimatliche und Heimatkunde sind unlöslichmiteinander verbunden. Heimatkunde ist kein
Fach, das in lehrplanmäßig festgelegten Auf¬
gaben und Stunden erschöpft wird . Aller
Unterricht unö alle Arbeit sei heimatbetont. Es
ist ein selbstverständliches Gebot der Erziehung
zur Volksgemeinschaft und vaterländischen Ver¬
bundenheit, daß die Jugend ihre engere unö
weitere Heimat kennt. Dazu gehört neben
einem bestimmten Wissen über Land und Volkder Deutschen und ihrer Geschichte insbesondere
auch ein Verständnis seiner Natur -
und Kun st d en kmä ler . Gerade weil die
Jugend es liebt, in die Ferne zu schweifen, mutz
sie ange leitet werden , die heimat¬
lichen Schönheiten und die Kultnr -
öcnkmäler zu verstehen unö zu lieben.

Freilich darf diese Erziehung nicht planlos
sein , die Lehrer in den einzelnen Klassen und
Fächern müssen dabei Hand in Hand arbeiten.Eine besondere Aufgabe erwächst da den Lehrernin Deutsch, Geschichte , Erdkunde und Zeichnen -
Es ist im Rahmen der bestehenden Lehrplänedurchaus möglich, für diesen Zweck auch beson¬dere Stunden frei zu machen- Ich ersuche
hiernach die Anstaltsleitungcn , in einer Fach-
sitzung der beteiligten oder für diese Ausgabe
besonders geeigneten Lehrer für jedeKlasse und jedes Tertial einen
Plan a u f z u stellen , der die vor¬
zunehmende n Aufgaben und Be¬
sichtigungen enthält . Es ist dabei selbst¬
verständlich , daß ein wirkliches Verständnis
nicht erzielt werden kann , wenn den Schülernein größeres Baudenkmal , wie etwa das Frei¬burger Münster oder die Schätze eines
Museums , als Merkwürdigkeiten im ganzenvorgeführt werden, sondern es bedarf liebe¬voller, dem jeweiligen Verständnis entspre¬
chender Einführung in die Einzel¬heiten . Ich setze dabei voraus , daß die An -
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stalts- und Schulleiter sich vorher mit den zu¬
ständigen Stellen , der Geistlichkeit , den
Museumsleitern , den Archivleitern usw ., ins
Benehmen setzen , unö bei den zuständigen Be¬
hörden auch durchsetzen, daß den Schülern freier
Eintritt gewährt wird.

Zu den Auswirkungen dieser Erziehung zur
Hetmatltebe und Heimatkunde mutz es auch ge¬
hören , daß die Schüler der oberen Klassen
der HÜ Heren Lehrausta lten , der
Fachschulen und Fortbildungsschulen, soweitdies möglich ist, den Darlegungen und
Vorträgen der bestehenden Heimat¬vereine beiwohnen . Die Klagen dieser
Vereine, daß die Jugend teilnahmslos beiseite
stehe , beweisen , daß es hier an der Zusammen¬arbeit zwischen Schule unö Heimatvereinen
fehlt . Ich ersuche daher, auch mit den Vereins¬
vorständen Hierwegen sich ins Benehmen zu
setzen .

Außerdem verweise ich auf die guten volks¬
kundlichen unö heimatkundlichen
Schriftwerke , welche, wie die Vereins¬
schriften der größeren Heimatvereine iBadischeHeimat, Schauinsland , Ortenau , Alt-Wert-
hcim , Mannheimer Geschichtsblätter u . a . ) , die
Oberdeutsche Zeitschrift für Volkskunde und die
badischen Heimatblätter „Vom Boöcnsee zumMain "

, nicht nur dem Lehrer für die Vor¬
bereitung unerläßlich sind, sondern auch in den
Schülcrbüchereien und als Eigenbesitz der
Schüler der obersten Klassen Freude und
Nutzen zu stiften geeignet sind- Auch als
Schülerpreise verdienen diese Werke Be-
rücko» tiguug-

Ueber die Ergebnisie der Erfahrungen wol¬
len die Direktionen der Höheren Lehranstaltenund Fachschulen, sowie die Kreis - und Stadt¬
schulämter am Schluß des Schuljahrs Berichterstatten. In diesen Bericht sind gegebenen¬falls auch Anregungen über die weitere Aus¬
gestaltung vorstehender Anordnungen auf¬zunehmen.

Oer längste Kriegsfreiwillige
ans Waldktrch bei Freiburg .

Der 14jLkrizo Paul Mauk.
Paul Gottfried Ernst Mauk , geboren am 19.freiwilliger beim Jnf . -Rgt - 113 in Freiburgins Feld,- am 7. Juni 1915 starb der noch nicht

Soldat der

Das Oral, Mauks bei Lens.
Juli 1900 trat am 1 . Oktober 1914 als Kriegs-

i Br . ein . Am 1. März 1915 kam Paul Mauk
15jährige den Heldentod - Er war der jüngstedeutschen Armee.

Sprung aus dem
fahrenden Auto.

Ein Mädchen schwer verletzt .
Mingolsheim , 20. Juli . Ein schwerer

hat sich am Dienstag abend am Ortsausgang
Richtung Malsch ereignet . Der Gemüsehändlck
Sternberger aus Roth bei Wiesloch naW
auf einer Fahrt in Kronau zwei spaziere"'
gehende Mädchen , die 21 Jahre alte Mathilo «
Mater er und die 19 Jahre alte Aln>i>"
Hees von Kronau in seinem kleinen Liesen
wagen mit. Die Mädchen nahmen in detz
engen F-ührcrsitz Platz und wollten in Mingole -
heim am sogenannten RochuSbuckel aussteige "-

Trotz ihres Drängens fuhr Sternberger ie &o®
weiter . In ihrer Angst sprang die Matertzaus dem fahrenden Auto . Sie blieb bewußtlos
liegen und mußte mit einem doppelten Schaden
bruch in die Heidelberger Klinik eingeliefenwerden. Die Aerzte zweifeln an dem Äufkom -
men der Verletzten . Ter Fahrer Sternbergck
wurde am Mittwoch vormittag von der Gendals
merie Langcnbrücken sestgenommen und im'
Bruchsaler Amtsgerichtsgesängnis eingcliefert.

Haussuchungen in Pforzheim .
, : , Pforzheim . 20 . Juli . Unter Einsatz ver-

stärkter Polizciträste und Heranziehung einet
starken SA - Abteilung wurden in den frühe"
Morgenstunden des Donnerstag im Stadtteil
Arlinger zwei Wohnviertel einer gründ'
lichen überraschenden Durchsuchung
uuterzogen. Hierbei wurden sechs Persone"
wegen Verdachts politischer Umtriebe festge-
nommen . Beschlagnahmt wurden Waffen und
Gcwchrpatroneu , weiter Säbel . Seitengewehreund Dolche , Gummiknüppel, Fahrräder , koM-
munistsche Fahnen , mehrere Hundert marxistische
Parteiabzeichen und einige Zentner verbotene
marxistische Bücher und Broschüren.
Maxauer Schmuggler

als Toier geborgen ?
Wer kennt den Toten ?

nd. Mechtersheim. 20. Juli . Hier wurde be-
reits am 17. Juni eine unbekannte männliche
Leiche aus dem Rhein geborgen, deren Jdcnft-ftzierung noch nicht gelungen ist . Der U«'
bekannte ist etwa 25^ 28 Jahre alt , 1,70 Metel
groß, kräftig, hat dunkelblondes -Haar, blonde"
kurzen Bart , graue Augen. Er trägt graueJoppe , eine graue und « ine gelbe lange Hose,
graue Strümpfe , gelbliches Hemd und schwarze
Halbschuhc. Vorgefundcn wurde nur tschechisches
(Veld .

Bei diesem Toten handelt es sich sicheren An¬
zeichen nach wahrscheinlich um diejenige Person,
die am 9 . Juni von der Schiffsbrücke in Maxa"
aus , als Zollbeamte zur Kontrolle eintrafc" .
eiligst in den Rhein gesprungen ist . darnach so»
fort in der Tiefe des Wassers verschwand und
nicht mehr zum Vorschein kann Jegliche An¬
haltspunkte zur Feststellung der Personaliendieses Unbekannten fehlen .

Kleine Rundschau .
I . Friedrichsfeld . 19 . Juli . (Goldene Hochzeit.)Die Eheleute Anton Hetze ! , Lederhändler und

Kirchengemeinderat kann am 21 . Juli mit seiner
Ehefrau Katherina, geb . Sommer , das Fest der
Goldenen Hochzeit begehen. Dem Jubelpaar sindbereits die Glückwünsche des Reichspräsidentm , des
Reichsstatthalters wie der Gemeinde durch Bür¬
germeister Urban zugegangen.

) ( Mannheim . 20. Juli . ( Tödlicher Betriebs »
unsall. — Beim Baden ertrunken. ) Am Mitt¬
woch in der Mittagsstunde ist ein 49 Jahre alter
verheirateter Vorarbeiter in einem Betrieb am
dem Waldhof vermutlich beim Anziehen einerSchraube ausgerutscht, hat dabei die linke Ha ""
zwischen die Führungswalzen einer Filter¬maschine gebracht unö wurde bis zur Schulterin die Maschine heineingezogen, wobei ihm derBrustkorb und die Wirbelsäule derart gequetscmwurden , daß der Tod auf der Stelle eintrat . --
Mittwoch nachmittag ist ein 23 Jahre alter ledi¬
ger Schlosser , ans dem Luzenberg wohnhaft -
beim Baden im Altrhei-n ertrunken . Die Leichekonnte bis . jetzt nicht gefunden werden.! ! Ludwcgshafen a . Rh., 20. Juli . (Dem An¬
denken von Lina Sommer.) Der bayerisch« Rund¬
funk überträgt am Donnerstag, den 27. Juli ,
15.95 Uhr , eine Erinnerungsfeier an den Todestagder pfälzischen Dichterin Lina Sommer , die
auch in Baden , ganz besonders aber Karlsruhe,
wo sie ihre Altersjahre verbrachte , gewirkt hatte-

) ( Heidelberg. 20. Juli . (Die Pulsadernöffnet.) Im Hause Römerstr . 30 durchschnitt st«gestern mittag die 49 Jahre alte Ehefrau eines
Eisenbahnbeamten die Pusladern und stürzt
sich dann aus dem dritten Stockwerk in de "
Hof. Sie erlitt schwere Verletzungen und starbauf dem Transport in die Klinik.- Oberbühlertal . 20. Juli . ( Bom elektrische"
Strom getötet. ) Hier wollte der 24 Jahre atzeAlois Dilger eine alte elektrische Lampe ab¬
nehmen . Dabet wurde er vom Strom getrosfe"
und sank tot zu Boden.H Eaggenau , 20. Juli . (Ein vorzüglichesSpendeergebnisJ Das Ergebnis der nationale»
Spende zur Beschaffung von Arbeit, die von Direk¬tion und Belegschaft der Daimler Benz A .-§-
veranstaltet worden war hatte ein sehr erfreu¬liches Resultat. Insgesamt 2528,77 RM . wurde"
durch die vereinten Anstrengungen aller Ange¬stellten und Arbeiter zusammen gebracht. Ein sch" '
nes Tatbekanntnis zum neuen Staat !

! ! Freiburg i. Br„ 20. Juli . (Akademisches-)Der emeritierte, ordentliche Profesior des römi¬
schen und deutschen , bürgerlichen Rechts, GeheimratProfesior Dr. Le ne l , ist in der Generalversamm¬lung der Akademie-Mitglieder in London «m
12 . Juli 1933 zum korrespondierenden Mitglied-der Britischen Akademie gewählt worden .

Obstmärkte.Bühl , 19. und 20. Juli . Heidelbeeren kostete"
20—23. Johannisbeeren 10 . Himbeeren 23—25,
Stachelbeeren 13—18, Pfirsiche 15—20 , Pflaume"
14—20 , Birnen 10—20. Aepfel 10—18.Oberkirch . 19. Juli . Kirschen 14—30 , Pflau¬men 20—22, Zwetschgen 25 . Aepfel 12—16, Bir¬
nen 15—20 , Pfirsiche 25—30 , Johannisbeeren £bis 15, Stachelbeeren 10, Heidelbeeren 26—
Himbeeren 22—25.
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- er Lan
Autorennen quer durch Karlsruhe.

Umfangreiche Absperrmaßnahmen aus Anlaß der 2000 Kilometerfahrt.
499V Mann SA und die gesamte Polizei auf der Strecke. — Stoßverkehr am Mühlburger
Tor und Albtalbahnhof . — Die Hirschbrücke als Uebergang . — Was das Publikum wissen

muß.

Karlsruhe wirb am kommenden Sonntag ein
» ollig verändertes Verkehrsbild
j
,et !leu , 5 q sie badische Landeshauptstadt an öie-

Tag im Zeichen umfangreicher polizeilicher^oip ^rrungen stehen wird, wie wir sie bisher
«och nie erlebt haben . Die Einführung des"cuen badischen Landesbischofs am Sonntag
"vrmittag und die Durchfahrt der Teil -

an der großen 2600 - Kilo¬
meter - Autofahrt durch Karlsruhe
Mahrend des ganzen Tages bringen umsang -
rcichx Veränderungen im innerstädtikchen Ver¬
ehr mit sich .

Die Durchfahrt . her Autofahrer erfolgt aus
«er Strecke Linkcuhcimer Allee — Horst -
Wessel -Rüig — Wcstendstraßc — Mühlbur -
klrr Tor — Wcstcndstratze — Jollystraßc —
Karlstraüc — Kolpingstraße — Schwarz-
waldstratze — Albtalbahnhof — Rastattcr-
urasre. Dieser ganze Stratzenzug bleibt von
» Uhr morgens bis 8 Uhr nachmittags ge¬

sperrt.
Weder Autos noch Fußgänger dürfen sich auf
*■ttfen Straßen bewegen , da die Wahrer mit
Mner Geschwindigkeit von mindestens achtzig
Kilometern pro Stunde Karlsruhe durchrasen
merden. Da durch diese Absperrung der gesamte^ " rkehr zwischen der Weststadt und dem Stadt -
^ ntrum abgeschnittcn ist , hat sich die Polizei-
! >rektion entschlossen, zwei besondere
^ Eb crgänge zu schaffen , und zwar am

ühlburger Tor und A l b t a l b a h n -
P ° f ; hier werden , sobald sich die Möglichkeit
oazu bietet. Autos und Fußgänger in gewissen
'̂ itgbsiänden schnell über den Fahrdamm ge-
mssen, um dann ihren Weg auf der anderen
^ Eite der Absperrung fortsetzen zu können : an
anderen Punkten der Stadt findet kein Ueber -
^ >rg statt . Eine Ausnahme bildet die für Siefen
- »weck besonders günstige Anlage der Hirsch -
f r üc£ c ; da diese sowohl oon Westen her lGar -
ien- und Roonstraße) wie auch von Osten her
^Kriegs- und Garicnstraße ) zu erreichen ist ,
°sme daß man die abgespcrrten Straßen berührt,
" wtet sich hier die Möglichkeit , ohne Wartezeit
so » Osten nach Westen oder umgekehrt zu ge-
wng« n : vor allem die Radler und Autos wer«

hiervon sicher stark Gebrauch machen : um
aahex die glatte Abwicklung dieses Verkehrs zu
Ermllgx ^ .xu , wird ein Stehenbleiben auf der
hirschbrücke streng untersagt . Für Lastwagen
über drei Tonnen ist die Hirschbrücke ebenfalls
Uesperrt.

Wie wickelt sich der Verkehr an den beide«
Durchgangsstelle« ab?

Die gesamte Strecke ist, wie schon erwähnt,
Dörgens von 6 Uhr an gesperrt: da man jedoch
°amit rechnen kann, daß vor 7 Uhr kaum ein
'chhrzeug Karlsruhe erreichen wird, so könnte
" ' s dahin der Durchgangsverkehr geduldet
morden, aber auch nur an diesen beiden Punk-
E« . Sobald das Eintreffen des ersten Fahr -
Luges zu erwarten ist , wird auch hier der
Ierkehr gesperrt: ein Posten am Eingang der
Rennstrecke in den Horst-Wessel-Ring wird je-
Mls die Posten am Mühlburger Tor ver-
mudjgen , wann der Durchlaß für kurze Zeit
bestattet werden kann, in diesem Augenblick
muffe« alle wartenden Fußgänger und Fahr -
rEUge so rasch wie möglich die Stenn *
Quecke passieren und ihren Weg sofort
?Eeber auf der anderen Seite fortsetzen . Das -

gilt für den Durchlaß am Albtalbahnhof-
besonders bedeutsame Aenöerungen erfährt

der Straßenbahnverkehr am Sonntag .
Eine Befahrung der Karlstraße südlich der

huthystraße ist ausgeschlossen, der derzeitige
wird daher abgekürzt und wird in

einer 9 vom Bahnhof Wer die Eitlinger -
L °ße — Adolf -Hitler -Platz — Hauptpost und
. ..^ hystraße am Konzerthaus vorbei zurück
b7.? Hauptbab- ^ if geleitet werden. Am Mühl -
urser Tor wird ein Passieren der Rennstrecke

P möglich, die Straßenbahn wird daher einen
x . ENdelvsrkehr einrichten, der einerseitswa auf der Höhe der Douglasstraße und
^ °" erseits auf der Höhe des KDW. endet :
b? ; ^ msteigen ist bann am Mühlburger Tor
an Durchlaßzciten möglich. Ebenfalls wird
in, *» r r Jollystraßc der Straßenbahnverkehr
.k»ji/,^ unden, so daß die Fahrgäste, die

b-en Krug wollen , in der Mathystraße
zum
auS -

steigen und durch Ueberqueren der Hirschbrücke
den Anschluß an die in der westlichen Garten -
straße etwa bei der Berka haltenden Straßen¬
bahnwagen erreichen müssen

Karlsrnhe wird in dem großen Autorennen
eine besonders bedeutsame Rolle spielen.
Die Landeshauptstadt liegt kurz vor dem Ziel

der langen Fahrt , die am Samstag früh in
Baden-Baden beginnt und am Sonntag nach¬
mittag ebenda endet , die Fahrer werden daher
versuchen , auf der letzten Strecke noch möglichst
viel Zeit gutznmachen , so daß sie Karlsruhe
sicher im Höllentempo passieren werden. Karls¬
ruhe ist zugleich aber auch die letzte Kontroll¬
stelle vor dem Ziel , am Karlsplatz wird der
Karlsruher A . v .D . eine Kontrollstelle einrich¬
ten , die alle Fahrzeuge genauestens protokol¬
lieren muß, ebendort befindet sich auch die letzte
Tankmöglichkeit für die Fahrer . Eine ganz be¬
sonders wichtige Aufgabe fällt auch dem Karls¬
ruher Polizeisender zu , da er alle Anordnun¬
gen der Fahrtlcitung in Baden-Baden an die
übrigen deutschen Polizeisender dnrchgebcn
muß . Innerhalb der Stadt werden zahlreiche
Telefunkenlautsprccher Unterhaltungsmusik und
Meldungen über den Fahrtverlauf vermitteln .

Ganz Bade« wird durch die Fahrtstrecke
in zwei Teile zerteilt.

Es werden daher für den Verkehr von Nord-
nach Südbaden zahlreiche Umleitungen erfor¬
derlich . Nur die Reichsbahn und die Albtal-
bahn dürfen die Rennstrecke kreuzen und wer¬
den auch am Sonntag ihren fahrplanmäßigen
Verkehr aufrecht erhalten . Es befinden sich
innerhalb des Karlsruher Absperrbezirks, der
von Mannheim bis Rastatt reicht , fünf schienen¬
gleiche Kreuzungen, davon zwei der Reichsbahn
und drei der Albtalbahn : vor diesen Kreuzun¬
gen wird durch SA . und Bahndienst ein be¬
sonderer Warndienst für die Fahrer einge¬
richtet , die den durchfahrenden Zügen den Vor-
trttt lassen müssen . Der Albtalbahnverkehr nach
Ettlingen —Herrenalb geht unbedingt pro¬
grammäßig durch, nur für den kurzen Pendel¬
verkehr dürften einige Zusammenlegungen er¬
folgen , um ein allzu häufiges Kreuzen der
Rennstrecke zu vermeiden. Der Autoverkehr
durch Baden wird verschiedene Umleitungen er¬
fahren, so muß man z . B . von Durlach über
Ettlingen —Herrenalb—Gernsbach fahren, um
nach Baden -Baden zu gelangen : auch der Der-

kehr Bühl —Baden-Baden wird eine Umleitung
nach Westen erfahren . Außerdem sind in Ba¬
den sieben Uebergangsstellen errichtet : außer
den beiden Karlsruher Stellen noch zwei in
Mannheim und je eine in Neulußheim ,
Graben und Rastatt , dort wird der Ver¬
kehr ebenfalls stoßweise die Rennstrecke passieren
dürfen.

Alle diese Maßnahmen stellen natürlich an das
Publikum hohe Anforderungen und zwingen
zweifellos zu mancherlei Unbequemlichkeiten. Man
darf aber nicht vergessen , daß es stch hier um die
größte autosportliche Veranstaltung der Welt han¬
delt, an dem gutem Gelingen jeder Deutsche ei»
Interesse haben muß. Zehntausende von SA.-

Lcuten stehen an diesem Tags von morgens früh
bis in den Abend hinein und halten Wache , fünf¬
hundert der besten deutschen Autofahrer jagen
Tag und Nacht über Deutschlands Straßen und
fetzen vielleicht ihr Leben aufs Spiel, um die
Größe deutschen Könnens aller Welt zu demon¬
strieren . Da dars auch von jedem einzelnen er¬
wartet werden , daß er einige kleine Unannehm¬
lichkeiten in Kauf nimmt , und daß er durch un¬
bedingte Disziplin das Seine mit dazu beiträgt,
daß die 2900-Kilometer-Fahrt ein Triumph für
Deutschland wird . Einwohner der Landeshaupt¬
stadt, Fußgänger , Radler, Kraftfahrer, folgt den
Anweisungen der Polizei und SA., helft mit, die
größte Autofahrt der Welt zum Siege zu führen !

LandesiagungderOrtskrankenkassen
Oie Neuordnung des Krankenkassenwesens . - Für Sauberkeit und

Vereinfachung der Verwaltung .
Int großen Eoloffeu -msfaal versammelten sich

gestern mittag öie Abgeordneten der Orts -
krankcnkasscn ganz Badens zur ersten Mit¬
gliederversammlung des neuen
Landesverbandes Baden im Reichsver-
banö ber Ortskrankenkaffcn. Ter Tagung kam
eine besondere Bedeutung zu, 0a in ihr zum
erstenmal ausgezeigt werden sr^ , was auf die¬
sem wichtigen Gebiet seit der nationalen Er¬
hebung -geleistet worden ist und zugleich ein Aus¬
blick ans die künftige Gestaltung und Stellung
der Ortskrankenkafsen gegeben werden sollte.
Der kommissarische Leiter des Landesverbandes
Elsässer erüsfnete die Tagung , an der u . a-
Präsröent Rausch von der Lanöesversicherung
und Ministerialrat Klotz als Vorsitzender des
Landesversicherungsamtes teilnahmen . mit einer
Ansprache , in der er zunächst darauf hinwies,
daß man sich heute in einem Zwischcnstadium
befinde , da wohl die Vereinigung der Kranken¬
kassen von den Mitzständen des November-
systcms durchgeführt sei , man aber heute noch
nichts über die endgültige Gestaltung der Sozial¬
versicherung und damit auch der Krankenver¬
sicherung wisse : man müsse sich daher darauf be¬
schränken , klarzulegen,

was bisher geschehen sei und was im
Rahme» her derzeitigen Gesetzgebung ge¬

schehen könne.
In Baden seien die bisherigen zahlreichen Ver¬
bände zusammengefaßt in dem Landesverband
Baden im Reichsverbanö der Ortskrankenkaffen
bezw . in dem Landesverband Baben der Be¬
triebskrankenkaffen: die noch bestehende ^Freie
Vereinigung " werde demnächst liquidiert . Löse
Arbeitsgemeinschaften zwischen den einzelnen
örtlichen Gruppen der verschiedenen Kassenarten
seien erwünscht , doch dürften alle grundsätzlichen

Amtseinsetzung des Landesbischoss.
Oer große Festzug am Sonntag.

Auch die feierliche Einführung des neuen
Landesbischofs am Sonntag , über die wir
gestern schon berichten konnten , wird am Sonn¬
tag vormittag einige Absperrungen notwendig
machen. Der Straßenbahn - und Autoverkehr
wird in der Zeit des Umzugs vom Adolf -Hitler -
Platz und der Kaiser- und Karlstratze ferngehal¬
ten werden. Einzelheiten Wer den Festzug
werden wir noch veröffentlichen .

Am kommenden Sonntag findet, wie schon
mitgeteilt , vormittags K9 Uhr in der Evange¬
lischen Staötkirche zu Karlsruhe die feier¬
liche Amtseinsetzung des Lanöes -
bischofs 0 . Kühlewein statt . Am Vor¬
abend versammeln sich die in Karlsruhe an¬
wesenden Geistlichen in der Schloßkirche zu
einer stillen Abenömahlsfeier- Am Sonntag um
8 Uhr begibt stch der Festzug mit den Ver¬
tretern der Behörden usw . und den Ehren¬
gästen vom Dienstgebäude des Evangelischen
Oberkirchenrates durch die Ritter -, Kriegs-,
Karl -, Kaiserstraße und Adolf -Hitler - Platz zum
Niestg o t tesö i snftl , bei dem Kirchenpräsi¬
dent i - R . v . Wurth die Verpflichtung und

Amtseinsetzung des Landesbischofs vornimmt
und der Lanöesbischof die Predigt hält . Das
Orgelspiel haben Landeskirchen - und Universi-
tätsmusiköirektor Professor Dr . Ponven und
Dozent Herbert -Haag vom Evangelischen Kir-
chenmnfikalischen Institut in Heidelberg über¬
nommen. Unter Leitung von Musiklehrer
Hans Mann in Karlsruhe wirken die Kirchen¬
chöre der Stadt - und Johanniskirche mit. Nach
dem Festgottesöienst zieht der Zug von der
Stadtkirche zum Festhalleplatz - Um 11 Uhr fin¬
det ein B e g r ü ß u n g s a k t im Städtischen
Kouzerthaus statt . Nach Eröffnung durch den
Präsidenten der Evangelischen Landessynobe
Minister a . D . Dr - Umhauer werden Anspra¬
chen von Ministerpräsident Köhler, Oberbürger¬
meister Jäger -Karlsruhe . Rektor der Univer¬
sität Heidelberg, Professor Dr . Andreas , Dekan
der Theologischen Fakultät der Universität Hei¬
delberg Professor Dr . Beer , Direktor der Lan-
öeskunftschul « Karlsruhe Professor Bühler ,
den Vertretern auswärtiger Kirchenregierun¬
gen sowie von Lanöesbischof v . Kühlcwein ge¬
halten . Am Abend findet in der Festhalle ein
Gemeinöeabend statt.

es-

Fragen nur durch den Landesverband geregelt
werden. Die Erfolge auf den Gebieten der

Verwaltunqsvereinfachunq und Bcitrags -
scnkung

in den bardischen Ortskrankenkafsen feien ganz
bedeutend . So haben nach einer Zusammen¬
stellung über die E i n s p a r u n g e n , die feit der
Umbildung der badischen Ortskrankenkassen, die
durch die nationale Revolution erfolgt ist , er»
zielt morden sind , alle 74 badischen Kassen be¬
richtet , und zwar betrug bei der Verwaltung
die durchschnittliche Mitglieöerzahl im Jahr 1932
509 045 , die Zahl der Angestellten am 1. 1 . 1963
799 , so daß auf 1 Angestellten 030 Versicherte
kamen . Entlassen wurden inzwischen 145 Ange¬
stellte — 181 v . H. . beurlaubt bezw . pensioniert
wurden 15 Angestellte — + 1,9 v . H . . zusammen
20,0 v . H . Neu eingestellt wurden 09 Angestellte
— — 8,0 v . H .. so daß eine Verminderung der
Angestellten um 11,4 v . H . eintrat .

lieber die Beitragssätze haben 56 Kassen be¬
richtet . Die durchschnittliche Mitgliederzahl der
56 berichtenden Kassen im Jahr 1932 betrug
371827. Von den 56 Kassen haben den Beitrags¬
satz gesenkt 12 Kassen — 21,4 Proz . Es betrugen
bei diesen 56 Kassen im Jahre 1932 die Einnah¬
men 24 831 421 Rm . . die Ausgaben 24 929 583 Rm.Die Einsparungen infolge Senkung des
Beitragssatzes sowie durch Vereinfachung und
Verbilligung der Verwaltung betrugen bei die¬
sen 50 Kassen an Verringerung der Beiträge
866 476 Rm . . an Ermäßigung der Verwaltungs -
kostcn 404 724 Rm . - 1271200 Rm . Im Ver¬
hältnis zu den Einnahmen wie auch zu den Aus¬
gaben machen die Einsparungen bei den 56
Kassen 8,1 v . H . aus . Auf den Kopf deS
Mitgliedes der 56 Kaffen berechnet , beträgt
die Einsparung 9,42 Rm . Folgende Orts -
krankenkaffen haben Sen Beitragssatz er¬
mäßigt : St . Blasien, Bruchsal, Eppingen,
Karlsruhe , Kenzingen. Mannheim . Rastatt-
Stadt , Säckingen, Singen a . H . , Tauberbischofs¬
heim, Waldshut , Bes. OKK . für Handelsbetriebe
Mannheim .

Auch in den Ortskrankenkaffen wird in Zu¬
kunft das Führerprtnzip zur Durchfüh¬
rung gebracht werden, die bisherigen Organe
waren viel zu groß und zu schwerfällig . Nach
Erledigung des derzeitigen schwebenden Zustan¬
des der Kommissare werden auch die Orts -
krankenkassen wieder z n r S e l bst Verwal¬
tung z u r ü ck k e hre n , doch werden die aus -
führenden Organe bedeutend ver¬
kleinert werden, fo die Vorstände auf höch¬
stens drei bis neun und die Ausschüsse auf neun
bis höchstens siebenundzwanzig («egen bisher
etwa 90 ) Mitglieder . Auch auf dem Gebiet der

Stellung der Angestellten
der Ortskrankenkassen wird eine klexe Regelung
erfolgen, dahingehend, daß die HilHanaestellten
in den Verband der Büroangestellten , di«
Tauerangestellten aber in den Bund eingereiht
werden. Das Verantwortungsbewiißtsein der
mittleren und oberen Schichten der Angestellten¬
schaft soll gestärkt werden durch stärkere Beto¬
nung ihres Beamtencharakters , was äußerlich
u . a . auch dadurch zum Ausdruck kommen soll,
daß die Krankenkassenanaestellten nicht zur Ar-
beitsfront direkt, sondern zu der neben dieser
bestehenden Säule des Beamtentums überführt
werden sollen . Besonders gestärkt muß auch die
Stellung und die Verantwortlich¬
keit des Geschäftsführers werden:
eine ehrenamtliche Führung eines solchen ver¬
antwortlichen Amtes wird in Zukunft nicht
mehr möglich sein , demgemäß wird künftig auch
nicht mehr der ehrenamtliche Vorsitzende , son¬
dern der angestellte beamtete Geschäftsführer
den Vorsitz führen und die andern nur beratende
Stimme HWen . Die tm Verlauf der nationalen
Revolution freigewordenen und künftig frei-
n>erdcnden Stellen sollen auch im Ortskranken -
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Lassenweien in erster Linie mit geeigneten An- I
gehörigen -der nationalen Verbände besetzt wer¬den, der Anspruch der Bersorgungsanwärterwird auch hier auf SV Proz . zurückgeschrauöt . Inbesonderen Kursen sollen die nötigen Nachwuchs¬kräfte herangezogcn werden. Selbstverständlich
müsse in der künftigen Verwaltung äußerste
Sparsamkeit herrschen , wenig Reisen und
wenig Tagungen abgehalten werden, eine ver¬
nünftige DcAcntralisierung unter Betonung der
Bedeutung der Landesverbände werde die Kon¬trolle und die Arbeit erleichtern. Eine Neuord¬
nung wird auch auf dem Gebiet der Zusammen¬arbeit zwischen

Aerztcn, Apotheken und Drogerien

gen die Bezeichnung „Saisvmchlußverkauf" zu
gebrauchen und ferner der Zeitpunkt des Be¬
ginns für iedermann deutlich erkennbar anzu-
gebcn ist . Als im ordentlichen Geschäftsverkehr
üblich sind Saisonschlußverkäufeanerkannt fürHerren - , Damen - und Kinderkleidung, Putz - und
Modewaren, Web-, Wirk- und Strickivarcn,Manufakturwaren , Wäsche , Krawatten , Hand¬
schuhe , Teppiche , Gardinen und sonstige Dekora¬tionen . Schuhe, Ledevwaren. Schirme, Hüte,

Porzellan - und Glaswaren . Tapeten sowie I
Kleinmöbel.Nur in diesen Geschäftszweigen sind also
Saisonschlußverkäufe erlaubt . Firmen , die ver¬
schiedene Artikel führen, für die nur teilweise
die Ueblichkeit bejaht ist , haben die Ankündigung
so vorzunehmen, daß dadurch nicht der Eindruck
erweckt wird , als ob der Saisonschlutzvevkauf sich
aus sämtliche von ihnen geführten Artikel be¬
zöge.

Deutsches Bundeskegelu .
und den Krankenkassen eintreten , hier müsse vorallein auf dem Gebiet der Kontrolle der Kran¬
kenhausärzte, auf dem der Lieferung von Dro¬
gerien wie auch überhaupt auf dem Gebiet der
Zulassung zur K a s s e n p r a r. i s und
K a s s e u l i e f e r u n g eine Neuordnung ein -
treteu,' grundsätzlich sei heute schon beabsichtigt,auch. Hier den st ä n ö i sch e u A u s h a u in denVordergrund zu stellen und die einzelnen Ver¬
tretungen der oerschiedenen FaMchaften zu Ver¬
handlungspartnern der Kaffen zu bestimmen .Die Zukunft der Erholungsheimeder Krankenkassen sei noch nicht restlos
entschieden , wahrscheinlich werde man diejenigenHeime , deren Uebergang an die Privatwirtschaftmöglich sei . abstoßen , einen weiteren Teil als
Erholungsheime für besonders gefährdete Be¬rufe benützen und die noch neichlcibendeu nichtmehr als Eigentum der örtlichen Kaffen , son¬dern zentral vom Landesverband auch nach medi¬
zinischen und wirtschaftlichen Grundsätzenweiterführen . Eine Neuregelung und einen
Ausbau wird man auch auf dem Gebiet de?

Pritsungswesens
vornehmen müssen, da es an sich ein unhaltbarerZustand ist . daß soziale Einrichtungen sich Prü -
fungscinrichtungen selbst schassen , die wiederfinanziell von ihnen abhängig sind , genau so wiedie von einzelnen Industrieunternehmungen ge¬schaffenen Treuhandgesellschafteuunhaltbar sind ;hier müsse eine reichsgcsetzliche Regelung cin -treten , die das Prüfungsmcseu unabhängig ge¬stalte . Was in den letzten 14 Jahren auf ver¬schiedenen Gebieten an Korruption und Ver¬schleierung geleistet worden sei , sei tief bedauer¬
lich . lDer Redner verlas hier einige Briefeund gab Beispiele aus den Bezirken Karlsruhe ,Pforzheim usw. . die bewiesen , daß manchesvertuscht worden sei , ja daß sogar Revisions¬stellen ihren ,/Gcnossen" Fingerzeige gegebenhaben, wie durch eine .Blenderung der Satzun¬gen " eine Unrechtmätzigkeit in eine .Fkechtmäßig -keit " umgebogen werden könne . Hiermit seijetzt durch die Kommissare , wie sie heute jedebadische Ortskrankenkaffe besitze , gründlich auf¬geräumt . Ter Redner schloß mit einem Appellan die Ersatz - und Jnnungskaffen , ^Burgfrie¬den" zu halten , bis die reichsgesetzlichen Rege¬lungen getroffen seien.

Der Rcichskommisiar sür hie badische«
Krankenkassen . Oberechnungsrat Meyer,

hielt Hieraus einen eingehenden Vortrag über
«Die Abgrenzung der Aufsichtsbefugniffe " undüber die .^Wiederherstellungdes Berufsbeamten¬tums " unter Benützung der gesetzlichen Vor¬schriften . Er schloß mit der «Feststellung, daß innicht weniger als vierzehn badischenOrtskrankenkassen , das sind 20 Proz .aller Kaffen , Unter schleife und Ver¬tuschungsmanöver bisher festge¬stellt seien , und mit der Mahnung , daß dieKrankenkassen wieder zu Treuhändern der ihnenzufließendeu Mittel der Versicherten werdenmüßten. Nach einer kurzen Diskussion überverschiedene interne Fragen erreichte die Tagungihren Höhepunkt , als der badische

Innenminister Pflamner.
stürmisch begrüßt eintraf . Nach einer Be¬grüßungsansprache des Vorsitzenden ergriff derMinister selbst das Wort , um die Grüße desReichsstatthalters und der badischen Gesamt¬regierung zu überbringen . Immer und immerwieder habe man im Kampfe gegen das Un¬wesen der Sozialversicherung in den letzten 14Jahren gestanden . Gerade das Kraukenkassen -wesen war es . das mehr oder weniger mit demzusammengebrochenen System verwachsen war .Es sei notwendig, daß nicht nur personelle Aen -derungen getroffen werden, sondern daß tatsäch¬lich ein neuer Geist in die Krankenkassen hinein,kommt . Sozialismus , wie wir ihn verstehen , sofuhr der Minister fort, sei nicht eine Frage desMitleides , sondern eine Frage der Gerechtigkeit .Die Versicherten waren unruhig geworden, weilsie das Gefühl Hatten , daß die Leistungen undBeiträge nicht mehr im richtigen Verhältnisstanden . Der Versicherte müsse daher wiederdie Ueberzeugung erhalten , daß ein gutesund ausgeglichenes Verhältniszwischen Beiträgen und Leistungenbesteht . Das könne nicht vom Lande allein auS -gehen , sondern bedürfe der Richtlinien von obenherunter . Die vorgetragenen Wünsche würdengeprüft und nach Möglichkeit erfüllt. Der Mini -ster schloß mit einem begeistert aufgenommenendreifachen Sieg -Heil auf den Reichskanzler nndden Reichsstatthalter.
Im weiteren Tagungsverlauf wurden alle dieKrankenkassen berührenden Fragen ausgiebigerörtert , nachdem auch der WirtschaftsführerSüdwest. Herr Plattner , erklärt hatte , daßnunmehr alles darangesetzt werden müsse , umdie Ortskrankenkassen auf einer gesunden Basiszu erhalten . Er wandte sich entschieden dagegen,daß für den Eintritt in die Ersatzkassen unterVoranftellung geschäftlicher Motive geworbenwerde. Niemand solle ohne Grund aus derOrtskrankenkasse austreten . Man möge in Ruheavwarten, bis generelle Anordnungen von Ber¬lin kommen .

Gaisonschlußverkauf -1933.
Wie uns die Industrie - und Handels¬kammer Karlsruhe mitteilt , hat das Poli¬zeipräsidium Karlsruhe den Saisonschlußverkaufentsprechend dem Vorschlag der HandelÄammerauf die Zeit vom Samstag , den 22 . Juli , biseinschließlich Samstag , den S . August d . I . fest¬gesetzt . Diese Anordnung gUt für sämtliche Ge¬meinden im Amtsbezirk Karlsruhe .Die Handelskammer macht noch besondersdarauf aufmerksam , daß in allen Ankündigun¬

Zahlreiche weitere Entscheidungen .
Zur Freude der Kegler hat sich die Wetter¬

lage so gefestigt, daß nun das 18. Deutsche Bun-
dcskcgeln von schönem und trockenem Wetter
begünstigt ist . Deshalb gab es am Mittwoch
auch auf dem weiten Festgelände wieder einen
Dia ffendesuch . Die Ziffer der Gesamtbesucher
für diesen Tag dürfte die 00 000 überschritten
haben. Das sportliche Programm des Tages
war äußerst mannigfaltig . Bon 8 Uhr früh bis
spät am Abend rollten wieder auf allen 46 Bah¬
nen ununterbrochen die Kugeln. Die deutschen
Einzel- Meisterschaften konnten zum großen Teil
bereits beendet werden, es stehen hier nur noch
wenige Entscheidungen aus . Die deutschen
Klub - Mcisterschasteu wurden fortgesetzt , hier
sind die Sieger erst in den nächsten Tagen fest¬
zustellen . Schließlich wurden noch zwei neue
Länd erkämpfe in Angriff genommen . Die
Schweizer , die am Vormittag mit einem
größeren Aufgebot eintrafen , traten gegen
Deutschland auf Asphalt an und waren hier
schon lange vor Beendigung des Treffens aus¬
sichtslos geschlagen. Dagegen führte Schwe¬den auf der Internationalen Bahn gegen
Deutschland mit knappem Vorsprung .

Die Schweden marschierten übrigens am
Vormittag geschloffen zum Gefallenen-Denkmal
auf dem Hohenzollernplatz , um hier zum Ge¬
dächtnis der deutschen Gefallenen « inen Kranz s

mit Schleife in den schwedischen Landesfarben
niederzulegen.

Bei den Meisterschaftskämpfen stand der
Kampf »m den Dreibahnentitel im Vorder¬
grund des Jntereffcs . weil er als die schwie¬
rigste kegclsportliche Prüfung gilt . Die Mei¬
sterschaft siel in diesem Jahr an Ernst, Peine
lHannover) . Der Titelverteidiger Speck, Kiel ,
hatte sich bei den Ausscheidungskämpsen nicht
für die Entscheidung qualifizieren können , er
holte sich dafür aber den Titel auf der Scheren-
babn . Die Ergebnisse :

Männer : Dreibahn «» : 1 . Ernst . Peine , 2001 . 2.
Wolf . Mainz . 1994. 8 . Post , Elberfeld , 1998. 4 . Steinig .
Breslau . 1992. 5 . Schwcigmann , Hannover . 1989 Pkte.
Schere: l . Speck, Kiel , 1405 Punkte . 2 . Buckow, Berlin .
1412. 3 . Schumann , Halbcrftadt . 1404. 4 . Frank , Erfurt ,
1866. 5. Bonn . Duisburg . 1394.

Senioren : Asphalt : 1. Wichmann , Hannover 554 Pkt .
2 . Wagner , Pirna , 558 . 3 . Winnich, Hoyerswerda . 550.
4 . Kern , Leipzig, 545 . 5. Ebner , Chemnitz. 544.
Schere : l . Knieert , Berlin . 711 Punkte . 2 . Bünger .
Remscheid , 598 . 8. Dieter ich . Braunschweig . 589 .

Fronen : Bohle : Frau Mauer , Treuenbritzen , 746
Punkte . 2. Frau Noack , Berlin . 742 . 3 . Frau Dunkel .
Hamburg . 740. Schere : 1 . Frau Schult«, Hameln , 702
Punkte . 2. Frau Lauts , Bremen , 695 . 8 . Frau Pfeiffer ,
Apolda , 804.

Deutsche Mannschafts -Meisterschaft ans Bohle : l .Verband Hamburg 8717 Punkte . 2. Verband Berlin
8715 . 3 . Verband Hannover 3687 . 4 . Verband Kiel
3672 . 5. Verband Halberstadt 3667

Das Gelände
der 2000 Kilometer-Fahrt.

2000 Kilometer durch Deutschland mit
einem Stundendurchschnitt von 60—88
Kilometer! — Dies allein vermittelt
noch nicht eine klare Vorstellung von
den ungeheuren Schwierigkeiten dieserFahrt . Richtig vermag man die von
Fahrer und Wagen verlangte Leistung
erst zu würdigen, wenn man das Pro¬fil der Strecke betrachtet , das heißt , sich
vergegenwärtigt , welche Höhendifferen¬
zen überwunden werden, wie oft die
Wagen hinauf und hinunter klettern
müssen.

Kurz nach dem Start in Bäöen -
Baden, das auf etwa 100 Mir . Meeres¬
höhe liegt, .geht es hinauf in den
Schwarzwalb bis aus 710 Meter Höhe,von dort hinunter nach Stuttgart auf
225 Meter , wieder hinauf über die
Rauhe Alb aus 050 Dieter und dann
hinab in leichtem Gefälle zur Donau,dem Lech und der Isar . Zwischen In¬
golstadt und Nürnberg ist der Frän¬
kische Iura und hinter Nürnberg die
Fränkische Schweiz mit annähernd 600Meter Höhe zu überwinden. Nach dem
Fichtelgebirge, dem Vogtland und Erz¬
gebirge führt die Strecke hinter Dres¬
den in die Norddeutsche Tiefebene hin¬ab. Bis hierher sind 836 Km . auf ge¬birgigem Gelände zurückzulegen . Erstab Dresden , auf den geraden Straßen
Norddeutschlands über Elsterwerda,Jüterbog . Berlin , Magdeburg . Brauu -
schweig , Hameln können die Wagen aufeiner Strecke von etwa 530 Km . ihrevolle Geschwindigkeit entfalte» und
Zeitrescrven sammeln.

Nach Uebcrschrcitung der Weser sührtdie Strecke auf einer Höhe bis zu 545Meter über den Teutoburger Waldund dos Sauerland hinunter zumRhein . Unerhörte Schwierigkeiten
stehen den Fahrern für die nächsten382 Km . bis Mannheim bevor . Ueber
die Ahr zum Nürburg -Ring , auf 630 MeterHöhe durch die Eifel, auf kurvenreicher, ganzbesonders schwieriger Strecke bis auf 110 Me¬ter hinunter ins Moseltal, abermals hinauf,diesmal sogar auf über 700 Meter in denHunsrück und wieder hinab Ins Nahetall Alsletztes Gebirge ist hinter Kaiserslautern dieHaardt mit 380 Meter Höhe zu überque¬ren . Zum Schluß werden Wagen und Fahrerauf der 104 Km .-Flachstrecke Mannheim-Karlsruhe —Baden-Baden um die Endmtnutenkämpfen .

Ca . 1200 Km . durch elf Mittelgebirge — nur800 Km . Flachstrecke — und trotzdem diese hohe
Durchschnittsgeschwindigkeit ! Ob sie mit nor¬malen Serienwagen zu bewältigen ist? ES ge¬hört jedenfalls ein großer Wagemut dazu ,wenn Firmen , «deren Produktionsprogrammausschließlich normale Gebrauchswagen vor¬sieht. wenn Fahrer , die noch niemals derartigeGeschwindigkeits - und Dauerrekorde aufgestellthaben , sich an dieser schwersten aller Konkur¬renzen beteiligen.

Die Schmierigkeiten sind dadurch erheblich ge¬steigert , daß nicht weniger als 688 Ortschaftenpassiert werden müssen ( 12 Großstädte mit über100 000 Einwohnern , 30 Städte mit über10 000, 540 Ortschaften mit unter 10 000 Einwoh-nernj . Nach einer vorsichtigen Schätzung dergeographischen Berlagsanstalt Ravenstein be¬trägt die Gesamteinwohnerzahl dieser Ortschaf¬ten 9.0 Millionen . Wenn auch nicht anzuneh¬men ist , daß sämtliche Bewohner ' der von derStrecke berührten Orte den Fahrtvcrlauf be¬obachten werden, so kann man doch sagen , daßaus dem weiteren Umkreis Hunderttausendeherbeiströmen werden, um Zeugen dieser einzig¬artigen Veranstaltung zu sein, und es ist wohl
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nicht zu viel gesagt , daß diese Fahrt ein nachMillionen zählendes Publikum haben wirb, wiekeine Sportveranstaltung der Welt je zuvor.

Letzte Vorbereitungen
in Baden-Baden.

Baden-Baden, A . Iulü Die internationaleKurstaöt im sonst so stillen Oostal ist zu neuem,lautem Leben erwacht : ein einziges Meer vonFahnen und Reklamewimpeln flattert in denStraßen Baden-Badens und in fast ununter¬brochener Kolonne paffieren die Teilnehmer¬fahrzeuge für die „2000 Kilometer", die amSamstag frühmorgens ab 5 Uhr gestartet wer¬den . aus allen Teilen des Reiches ein, von wei¬tem schon erkenntlich durch gelbe ovale Schildermit schwarzer Nummer . Die Präsidenten derAutomobil- und Motorradsport -Clubs . die Lei¬ter und Direktoren der Kraftfahrzeug- und Zu-behör-Iuüustrie und auch die Mehrzahl derFahrtteilnehmer selbst sind bereits zur Stelle .Im Fahrtlettungsbüro des „Holland"-Hotelstrifft man den Chef des NSKK , Major -Hühn¬lein, zusammen mit dem Fahrtleiter KonsulFritsch . Auch Sportpräsident Kroth vom ADACund Dl . Grunewald vom DMB sind in Baden»Baden eingetroffen. Nicht zu vergessen bi«
meistbeschäftigsen beiden . Herren der ganzenFahrtleitung : Pressechef Adolf Meurer undGeneralsekretär Dicnemann , der als Sekretärder „2000 Km ." fungiert . Für Samstagwerden nun noch die Vertreter der Re -gierung im Flugzeug erwartet ; wieman hört, werden die Minister Frick , Goeb -

_
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b « lS und Goering persdnlich in BasO*
Baden erfchei-nen!

, ,Ueber die Zeiteinteilung kann sovw
gesagt werden, daß am A . Juli von 6—17 UV
in der Lichtentaler Schule in Baden-Baden
Abnahme der FaHrzcug -Wertungsgruppen I du
VIII erfolgt und abends 19 Uhr auf dem Ado»
Hitler- Platz eine feierliche Flaggenparade «B
Fahrerbesprechung stattftndet. Am SamsiEwird ab 5 Uhr morgens auf der Lichtentalel
Straße bei der Lichtentaler Schule gestartet. Mi>
dem ersten Eintreffen der Fahrer in Bade« '
Baden nach Absolvierung der 2000 Kilometerkann am Sonntag . 23. Juli , gegen 8 Uhr mor¬
gens gerechnet werden ; da die Konkurrenten i*1I - Minuten -Aüständen abgelassen werden, rveoden bis etwa 18 Uhr die letztem Fahrer das Zi**
paffiert haben. Um 20 Uhr abends findet t®
Kurhaus sodann die Preisverkündung statt.

1000 Turner besichtig en
Baden -Baden.

Am Biittwvch , dem ersten Tage der Zufahrt,trafen über 1060 Stuttgartfahrer hier ein . ftam Vormittag der Harburger Turnerbum1865, durch eine Abordnung begrüßt. Au*
Nachmittag brachte ein Sonderzug die erst*
Hälfte .der Teilnehmer der Gau« BremenHannover nach Baden-Baden. Zum EmpfanShatte sich der gesamte Vorstand der Arbeits¬
gemeinschaft zur Begrüßung eingesunden. AM
Donnerstag vormittag besichtigten- die Turner¬gäste den Kurort , um nachmittags Baden-Bo¬den wieder zu verlaffen und die Fahrt nachFreiburg fortzusetzen .

Weiternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe.

Die Druckoerteilung über Mitteleuropa zeigt
eine weitere Minderung der gestern schon geringe»
Druckgegensätze . Eine flache Tiefdruckrinne über
Frankreich schiebt sich nach Osten vor, so daß C5<*
witter zu erwarten sind .

Wetteraussichten für Freitag, den 21. Juli 1933:
Zeitweise heiter und sehr warm . Am Nachmit¬
tag und Abend Gewitter.

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts sür Meteorologie und Geophysik-
Wetteraussichten für Samstag : Zunächst noch

keine durchgreifende Aenderung der warmen
Witterung abzusehen .

Waffertemperatnre«:
Mein bei Rappenwört 19 Grad ,Rappenwört (Badebecken ) 20 Grad .
Acheinwasserstände, morgens 6 Uhr.

Waldshut , 14 . Juli : 394 rm : 2V. Juli : 349 cm .Rheinfeldc « . lg . Juli : 372 cm : 29. Juli : . 896 cm ,Nheinweiler . 19. Juli : + 48 cm; 20. Juli : + 83 cm.Breisach, 19. Juli : 918 cm : 20. Juli : 808 cm .Kehl. 19 . Juli : 411 cm ; 20. Juki : 400 cm .Maxau , 19. Juli : 812 cm , mittags 13 Uhr : 613 «n,abends 6 Uhr : 611 cm : 20. Juli : 604 cm.Mannheim , 14. Juli : « 9 cm : 29. Juli : 598 cm .Caub . 10. Juli : 312 cm .

Gtandesbuch 'Auszüge.
Todesfälle und Beerdtgungsreitc « . lg . Juli : Lus «^

H o l z m a n n , Witwer . Ministerialrat a . D .. alt
69 Jahr «. Feuerbestattung am 22 . Juli , 11 Uhr . KarlBoecking , Ehemann , Oberregierungsrat a . D ., aff
65 Jahre . Beerdigung am 21 . Juli , 18 Uhr .

Deranffattunge«.
Sommer -Operette im Stäbt . KomerthauS . Di « Aust

führungen der Sommer -Overette zeigen, daß dies« ihr
Versprechen, nur Gutes zu bieten , « inlöst . Allgemeinwird auch die erneut vorgenommene Ermäßigung dar
Eintrittspreise heg ruht , wodurch sür weiter« Kreise dir
Möglichkeit rum Besuche der Borftellungen besteht . Ä«1
Freitag , de» 21. Juli , 20 Uhr , findet «in« Wieder¬
holung des beliebten Singspiels »Unter der blähendenLinde" von Ir . Gellert statt . Gleichzeitig fei bar -«'
aufmerksam aemacht, daß am nächsten SountaS -
vielen Wünschen entsprechend, die OperetteLand des Lächelns " von Lehar aufgeführt « ird-
Etner Einladung »er Städtischen Schauspiele in Ba¬
den-Baden zufolge gastiert« das Ensemble am 18. 3'" ’
mit der Operette »Da - Land des Lächelns" in Baden-
Baden . Die Aufführung bracht« gleichfalls «In«n bur^schlagenden Erfolg . Die Künstler wurden stürmts"gefeiert . Weitere Gastspiel« in Baden -Baden werde«
stattfinde ».

SamStag -RachmtttagSkouzert im Stadtgorte ». ft«*
kommenden SamStag , den 22 . Juli , kon ^ rtiert *«*
Stadtgarten , von 18% bis 18 Ubr . die SÄ -Stanbacten -
kapelle 194 unter Leitung von Musikmeister Jra ^Dankwarbt . Dar Konzertprogramm steht u . a . Werkevon Strauh („ Morgenblätter "

, Walzer ) , Maill - rt
(»Das Glöckchen der Eremiten ") . Supvs f »Bandit ««-
streiche" ) ufw . SamStag nachmittag gelten bie ver¬
billigten Eintrittspreise .

Heues vom Mm.
Heute letztmals „K 1 greift ei» !" Der in der 6 * »*

b»rg laufende Kriminalfilm au « bei Wirklichkeit de»
Unterwelt , und Polizeilebens »17 l greift ein" «« *"
daselbst heute zum endgültig letzten Mal « ««zeigt. W- *
denselben neben seiner packenden Handlung über d-«
Durchschnitt des üblichen Kriminalfilms hinaushebt , >«
bie Liste der Darsteller , die stch wie folgt zusamMt«-
sebt: Mal » Delschaft, Albert Paulig , Hilde Hildebra «« '
Harry Frank , Bernhard Goetzke , Julius Falkenstr '« '
Fritz Servos und , last not least , Wolf , der Poffst ' -
bund , der stch di« Herzen Im Sturm erobert .

Was unfere ßefer wißen wollen>
ISchriftliche Beantwortung kann nur erfolgen , « *«*

de» Ansragen Rückporto beiliegt .)
B . H ., Beiertheim . Anonyme Anfragen können «^beantwortet werden . Sie müssen schon Ihren 91««**"

angeben .

Tagesmyeigev
Sreiiag , - e« 21. J «lt 193,.

Sommeroperette (Konzerthans ) : 29—28 Uhr : »U«* *
bcr blühenden Linde" .AnSftellungs . und Laudesgewerbehalle ; v_ 30 U®**
Badische Holzfchau .Kaffe« Museum : Sonderkonzert .Felfeueck -Garte « : Abends : Konzert - er Standort «' '
kapelle 199.
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Die „Times " druckt Hitlers
„Mein Kampf".

ÖP London , 21 . Juli .
z Ai« »Times " wird , wie auf der ersten Sette
^ TBlatteS angekündigt wird , in der nächsten

zum ersten Mal Auszüge aus der autorr -
englischen Uebersctzung von Hitlers Buch

^ eiu Kamps " veröffentlichen . das bisher der
^ »lischen Leserschaft nicht zugänglich war . Die
-Minies" schreibt dazu : Unsere Auszüge werden
i~ der englischen Leserschast ermöglichen , sich mit

einzigartigen konzentrierten Geist des"atipnalsozialisttschen Führers vertraut zu
Mhen und ein gewisses Verständnis der öeut -

Revolution zu erlangen .
. Un dem ersten Artikel wird Hitlers Entmick-
ung bis zum Einsetzen seiner politischen Tätig -

geschildert werden . Der zweite Artikel wird
Stellung Hitlers zu England und der eng-

tnn n Politik wicöergebcn . Im dritten Artikel' Osten Hitlers Ansichten zur Judenfrage und
AM Marxismus öargelegt werden , während der
? ' " te und letzte Artikel verschiedene Zitate Hit -
Fks enthalten wird , die Aufschluß geben über
Me Gedanken , über die Religion , den Staat ,

. * Erziehung , Kultur . Rasse und Geschichte .

»Ein « Stadt in Waffen".
Englische Beobachtungen in Warschau.

London . 21 . Juli .
Ein Sonderberichterstatter des „Daily Tele -

i* Sv befaßt sich in einem Artikel mit der Lage
£ Warschau , das ein« Stadt i n W a f f e n sei.
Ader Fremde habe sofort beim Betreten von
?l " rschau den Eindruck , als ob die Stadt nur

vn Menschen in Uniform bevölkert sei . War -
i» ^ sei eine Militärstadt und der Nährboden

£ine gründliche militärische und militaristi -«de Propaganda .
an könne sich unmöglich dieser Atmosphäre

lutP dauernden militärischen Bereitschaft ent -
führenden Bürger Warschaus

pachten auch nicht den geringsten Hehl über ihre
Lynchten zur militärischen und politischen Lag« ,
a ** seien auf die militärische Macht Polens sehr

und versicherten immer wieder , daß , falls
T-.̂ utschland den Korridor angrcife , Polen sofort' e deutsche Grenze überschreiten und innerhalb

drei Wochen die Linden in Berlin entlang -
u>urschieren werde .

Zahlungsfrist
in Aufwertungssachen.

cf Berlin . 21 . Juli .
Gesetz über die Zahlungsfrist in Auf -

Lertungssachen vom 12. Juni 1988 bringt dem
^ üfwertungshypothekenschuldner eine Erleichte¬
rung . TeriSchuldner kann bei der Aufwer -
.«Ngsstelle unter bestimmten Voraussetzungen

Zahlungsfrist nach dem 'Gesetz vom 18. Juli
£
"80 beantragen , wenn er sein Antragsrecht nach

Gesetz bisher nicht ausgenutzt oder be-
Uetts verbraucht batte . Auf diesem Wege kann
seicht werden , daß Fälle , in denen di« Auf -
^ rtungsstelle die Zahlungsfrist versagt hat ,

einmal geprüft werden . Es kann auch eine
AAits abgelaufene oder demnächst ablaufende
Zahlungsfrist verlängert und ein früher abge-
Mter oder zurückgenommener Zahlungsfrist -
Mrag nachgeholt werden . Anträge auf Grun¬
ds neuen Gesetzes müssen jedoch, worauf noch-

hingewiesen wird , spätestens bis 31 . JuliS bei der zuständigen Aufwertungsstelle ge-
werben . Wer diese Frist versäumt , verliertu ' n Vorteil des Gesetzes.

Zur Krage der Konsum¬
genossenschaften.

Berlin . 21 . Juli .
^ Der Reichswirtschaftsminister weist im Einver -
Mdnis mit dem Reichskanzler in einem Rund -
1'?r.erben an die Landesregierungen vom 17. Juni

Lahres darauf hin , daß es ausschließlich
siPgase der Reichsregierung sei , alle . grundsätz-
. 'qert Entscheidungen in den Fragen des Konsum-

. .. . . .^ chtswesens zu treffen . Bei der Brhand -
der schwebenden Fragen seien insbesondere

Agende Gesichtspunkte von Belang : Die Konsum-
boss «nschaften verwalteten heute noch rund 225
»" »wnen Spargelder und etwa 169 Millionen
»Lichäftsguthaben und Reserven , d . h . rund 400
^

" llionen Spargelder und Einlagen . Hierbei
i» ' " die bedeutenden , von den konsumgenossen -
ZÄtllchen Warenzentralen verwalteten Werte in

von rund 180 Millionen RM . noch nicht be .
Züchtigt . In den 1290 Genossenschaften seien”?a 3,7 Millionen Volksgenossen organisiert , wo -

unter Berücksichtigung der Familienangehöri -
^ etwa 12—15 Millionen deutscher Verbraucher

Konsumgenossenschaften finanziell und
-» ^ chaftlich interessiert seien . Bei Fortdauer
M Beunruhigung 'der Konsumgenosienschaftsmit-
öen >5 ünk entsprechenden AnqstabHebungen wür »
8en überwiegend von den ärmsten Volks -

Ulien stammenden Gelder gefährdet werden.
ni5\Dm politischen Gesichtspunkt aus betrachtet , sei
i^D Zu bestreiten , daß die Konsumgenossenschaften
uw, n̂ verflossenen Jahrzehnten ganz überwiegend
fiSw .ifa orientiert gewesen seien . Dieser Zn-

sit jedoch durch die Eingliederung der Kon-
^ ? ?° uossenschaft«n in die deutsche Arbeitsfront
spnZi 'gt, so daß der Mitgliedschaft bei einer Äon*
-̂ Genossenschaft oder dem Fortbestand der Kon-
^LuNnosiensiyaften politische Bedenken nicht mehr
^ Zlenstehen .
Ê^ as erforderlichen Ausgleich der In reres.
a^ , .̂ rsch«n den Konsumgenossenschaftenund dem^ erblichen Mittelstand betreffe , so werde die

hierfür allein verantwortliche Reich sregiarung
dafür Sorge tragen , daß im gegebenen Zeitpunkt
die erforderlichen wirtschaftspolitischen Maß -
nahmene getroffen werden.

Die Landesregierungen , die Treuhänder der
Wirtschaft und Arbeit , sowie die Spitzenveroände
wurden demgemäß gebeten, alle zuständigen Stel¬
len entsprechend zu unterrichten und alle erforder¬
lichen Maßnahmen zu treffen , daß künftig eigen¬
mächtige Eingriffe oder Anordnungen unter¬
bleiben .

12 Tote bei einem
Bootsunglück.
TU. Paris . 20 . Juli .

Ein schweres Bootsunglück , dem elf Kinder
und ein Priester zum Opfer sielen , ereignete sich,
wie der „Matin " meldet , in der Gemeinde Gien
bei Argent -'snr -Sausdrei .

Kinder aus einem katholischen Erziehungsheim
überquerten in Begleitung eines Priesters den
Weiher von Butts auf einem großen Boot . Ans
unbekannten Gründen kenterte das Fahrzeug .
Sämtliche Insassen sielen ins Wasser . Rur vier
Kinder konnten schwimmend das User erreichen .
Die übrigen ertranken .

Der Bevollmächtigte des Reichskanzlers , für
die Angelegenheiten der evangelischen Kirche,
Wchrkreispfarrer Müller , hat dem Reichsmini -
sterinm des Innern die Mitteilung übersandt ,
daß sich das evangelische Francnmerk in vier
Arbeitssäule « in die Arbeitsgemeinschaft deut¬
scher Frauenvcrbändc cingegliedert hat . Damit
ist das große Einignngswerk zwischen evan¬
gelischer Kirche und Staat auch auf die Gesamt¬
arbeit der evangelischen Franenverbände ans »
gedehnt worden , die sich geschlossen der natio¬
nalsozialistische« Reichsreg,erung unterstellt
habe «.

Schlageier zum Gedächtnis
Ote Düsseldorfer Schlageter -Gedächtnis-Aussiellung jetzt , in Berlin.

# Berlin . 21 . Juli .
Die bereits in Düsseldorf gezeigte und jetzt nach

Berlin Lbergeführte Schlageter -Gedächtnis-Aus-
stellung wurde Donnerstag mittag in den Räumen
des Palais Prinz Albrecht in der Wilhelmstraße
vor einem größeren Kreis von geladenen Gästen,
unter denen sich mehrere Mitkämpfer Schlaqeters
befanden , durch den Landespropagandaleiter der
NSDAP . , Landtagsabgeordneten Schulze -
Wechfungen . im Aufträge und im Namen der
Gauleitung Groß-Berlin der NSDAP , eröffnet.
Einer der engsten Mitkämpfer Schlageters , Dom -
b r o w s k i . lenkte in einer kurzen Ansprache die
Gedanken zehn Jahr « zurück in d,e Zeit des Ruhr -
kamyfes und des Mordes an Schlageter . Die
Ausstellung soll dazu dienen , all das zu beseitigen,
was an falschen Vorstellungen über den National¬
helden Schlageter noch vorhanden sei . Der Füh¬
rer habe mit Recht Schlageter den ersten Soldaten
des Dritten Reiches genannt .

Der Gaupropagandaleiter E ö r l i tz e r sprach
in tiefer Ergriffenheit davon , daß wohl kein Sol¬
dat des Weltkrieges den letzten Opfergang so be¬
wußt und bereitwillig gegangen sei , wie Albert
Leo Schlageter . Deutschland sei neu geworden
durch Schlageter und seine Mitkämpfer . Jetzt
müsse man dafür sorgen, daß diese Heldentaten
nicht vergebens werden , und daß besonders die
Jugend diese Helden nicht vergesse . Dank Adolf
Hitler , Schlageter , und Horst Wessel könne
Deutschland heut« seine Geschicke wieder vom
Standpunkt der Ehr« aus neu gestalten.

Wenn man durch di« sechs Säle der Ausstellung
schreitet, dann empfindet man auf das einoring -

Eine bemerkenswerte Schau.
Was die Polizei bei den beutschnationalen Kampfsiaffeln fand.

-st- Berlin . 21. Juli .
Dian erinnert sich des polizeilichen Vorgehens

gegen den deutschnationalen Kampfring , das
schließlich zu seinem Verbot und zur Auflösung
führt «. Diese Maßnahmen fanden bekanntlich
ihren Grund in der systematischen Durchsetzung
der einzelnen Gruppen mit marxistischen Ele¬
menten . Bedurfte es hierfür noch eines äußer¬
lichen Beweises , dann wurde er anläßlich einer
Presseführung im Gebäude der Geheimen
Staatspolizei am Donnerstag gegeben , und
zwar tu einer Deutlichkeit , die alle Erwartun¬
gen Übertrag Es war nur eine klein « Aus¬
lese des beschlagnahmten Materials
aufgebaut . Für eine umfassende Sammlung
hätten die Räume nicht ausgeretcht . Aber sie
zeigte mit erschütternder Deutlichkett , baß sich
tn den beutschnationalen Kampfstaffeln Rot -
Front zu neuem Leben erhoben hatte .

Unheimliche Mengen kommunistischer Pxopa --
gandalitcratur hatte man bet den ' einzelnen
Mitgliedern beschlagnahmt . Man konnte Werke
von Bucharin , an deren ruffischen Revolutio¬

nären , von Marx usw. , zahlreiche Hetzblätter
und anderes mehr betrachten . Gekrönt wurde
diese Sammlung von einem Bild des Mord¬
brenners Max Hölz , und zahlreiche Wi¬
der mit Hammer und Sichel lagen auf den
Tischen und auf dem Fußboden . An anderer
Stelle war ein umfangreiches Sortiment mo¬
dernster und mittelalterlich anmutender Schuß¬
waffen ausgebaut . Noch größer aber war die
Schau öer Säbel , Schlagringe , Gummiknüppel
und Meirohre . RFKB -Antifa -Abzeichen und
Sowjetsterne liegen malerisch umher . Lägen
nicht in der Nähe die grünen Blusen , Mützen
und schwarz-weiß -roten Fahnen der Kämpfstaf¬
fe ln . man könnte annehmen , in einer Kammer
des aufgelösten Rotfrontkämpferbundes zu sei ».

Der Zugriff der Polizei hat diesem Bund ein
Ende bereitet . Für Marxisten aller Grade ist
im neuen Deutschland kein Platz mehr . We
haben daher ihr « Haupttätigkeit ins Ausland
verlegt . Aber die Herren sollen sich darüber
klar sein , daß der Kampf gegen sie fortgesetzt
werden wird .

lichste, daß der „Bund Schlageter " mit dieser Aus¬
stellung eine Lücke in der deutschen Geschichte der
letzten 14 Jahre ausgefüllt hat , deren sich gerade
die alten Erenzschutzleute schmerzlich bewußt
waren . Di« Dokumente und Bilder packen den
Beschauer und wecken in ihm das Gefühl maßloser
Erbitterung über die marxistische Regierung jener
Tage, die die nationalen Kämpfer zum Freiwild
machte , di« Kämpf« an der Grenze sabotier« und
damit eine Schuld auf sich geladen hat , die nie¬
mals gesühnt werden kann.

Im ersten Saal sieht man die Bilder des
Umschwungs von 1918 . Hier hängen die
Maueranschläge der damaligen Regierung der
Volksbeauftragten , in diesen Plakaten sieht man
die Zeit der Spartakisten wieder , in ihren hetzeri¬
schen Aufrufen und Plakaten , mit denen damals
ict>e glatte Wand beklebt war . Die Regierung
Braun und Severing gerät durch die Spartakisten
in Bedrängnis , sie wendet sich an dis Frontkorps
um Hilfe . Der Hilferuf wurde später abgelurg -
net . aber in der Ausstellung ist der dokumentarische
Beweis dafür zu sehen . Unter den handjchrift-

IäIIIÄI

Die GedSchtnishalle für Albert Leo Schlageter
mit dem Sarg, ü» dem der Freiheitskämpfer ja
seinen Heimatort Schönau irbergefübrt wurde und
der Fahne , die den Sarg während der Ueberfüh-

rung bedeckte .Zuchthaus für Devisenschieber.
Bankier Kunert wieder vor Gericht .
GR. Berlin . 21 . Juli .

Das Schnellsch-öffengericht verurteilte den 54-
jährigen Max Kunert wegen fortgesetzten
Devisenverbrechcns zu 211 Jahren Zucht¬
haus und lOvuvMark Geldstrafe ,
hilfsmeife für je 109 Mark zu einem weiteren
Tag Zuchthaus , ferner den angeklagten Handels »
verirrter Fritz Menzel wegen Dcvisenver -
gehens zu 9 Monaten Gefängnis und
1000 Mark Geldstrafe , ersatzweise für je 100
Mark zu einem Tag Gefängnis , und den ange -
klagteu Kaufmann Bruno Frank zu ö Mona¬
ten Gefängnis . 1000 Mark Geldstrafe bczw . zu
der gleichen Ersatzstrafe . Zur Sicherstellung der
40 000 Mark beschlagnahmte das Gericht das
Vermögen Runerts .

Das Gericht sah als erwiesen an , daß Kunert
mit Hilfe der Mitangeklagten Effekten im Nomi¬
nalwert von ca. 80 000 Mark entgegen den
Devisen -Gesetzbestimmungen verlaust und den
Erlös widerrechtlich verbraucht Hat bezw. ihn
Ausländern zugute kommen ließ . Mit Hilfe
von Tochtergesellschaften , die teiliveise garnicht
mehr bestanden , erschlich sich der Angeklagte
Kunert von der Deviscnbewirtschaftungsstelle die
Genehmigung , Effekten aus ausländischem Be¬
sitz in Deutschland zu verkausen und verpflichtete
sich gleichzeitig , die Verkäufe anzumelden und in
bestimmten Fristen zu tätigen . Er ließ verschie¬
dentlich die Fristen verlängern , verkaufte auch
verschiedene kleine Posten , die er verpsltchtungs -
gemäß angab . aber die hauptsächlichsten Werte
wurden durch Mittelsmänner schwarz verkauft
und ihr Erlös floß niemals aus Sperrkonto . Die
Mitangeklagten Menzel und Frank haben sich
von Kunert dahin beeinflussen lassen, ihre
Namen für Verkäufe herzugcben . Der Ange -
klaqt« Frank ist sogar ebenfalls auf Veran -
laffung von Kunert bei öer Devisenbewirtschafts -
stelle um eine Einfuhr - bezw. Verkaussgenehmi -
gung eingekommen mit der Begründung , er
hätte sinen Bruder in Amerika , der ihm Gelder
als Wirtschaftsöarlehen zur Verfügung stellen
wollte .

Iw Anschluß an die Verhandlungen gegen
den Bankier .Kunert stand der

Prozeß gegen den 8vjährig «u Rechtsanwalt
Hermann Spreche und de« 58jährigen Kauf¬

mann Julius Schapira
an . Dieser Prozeß hängt insofern mit dem
Kunert - Prozeß zusammen , als sich auch dort
Schapira zu verantworten hatte . Aus diesem
Grunde war das Urteil gegen den Angeklagten
Schapira bis zur Erlediguna dieses zweiten
Prozesses ansgesetzt . Der dritte Angeklagte im
Prozeß Spreche ist der Kafseehausbesitzer Josef
Schnaid . Schnaid ist in Berlin bekannt als
früherer Inhaber des Delphi - Palastes . Er
machte seinerzeit von sich reden , als er sich , um
den Gerichtsvollzteher an der Ausübung seiner
Berufspflicht zu hindern , im Delphi -Palast
kunstgerecht verbarrikadierte . Schnaid sowie ein
Kaufmann Leo Spray , der die Effekten geliefert
hat , di« die Angeklagten nach der Klage ent¬
gegen den Bestimmungen der Devisenordnun «
verkauft haben sollen, halten sich im Ausland
auf . Ter Kaufmann Spray sollte bereits zwei¬
mal als Zeuge vernommen werden , erhielt auch
freies Geleit , zog es aber vor , von diesem t^e -
leit keinen Gebrauch zu machen. Nach der An¬
klage sollen Spreehe für 48 000 Mark und Scha -
pira für 114 000 Mark Effekten aus Auslands¬
besitz verkauft haben , •

Der Prozeß wurde zum dritten Male vertagt ,
da die Verteidigung des Angeklagten Spreche' mitteilte , es sei durch einen Mittelsmann ge¬
lungen . den Kaufmann Leo Spray zu veranlas¬
sen , seine Kontoauszüge vorzmveisen und sich
durch seinen Paß als Inländer zu legitimieren .
Das Gericht beschloß, den Prozeß an daS
ordentliche Verfahren zu überweisen und den
Mittelsmann als Zeugen für die von öer Ver¬
teidigung aufgestellten Behauptungen zu laden .

Im Anschluß daran wurde das Mittwoch mft-
tag abgetrennte Verfahren gegen den Kaufmann
Julius Schapira fortgesetzt. Das Gericht
kam zu einer Verurteilung von 1 Jahr
8 Monaten Gefängnis wegen fortgesetz¬
ten vorsätzlichen Vergehens gegen die Devisen -
vcrordnnng und zu einer t^ lüsirafe von 8000
Mark , aushilfsweise für je 100 Mark 1 Tag
Gefängnis .

lichen Zeugnissen hängt in diesem Raum der Be¬
schluß zum Münchener Geiselmord.

2m nächsten Saal hängen die ruhmbedeckten
Fahnen der Freikorps . An den Wänden
Bilder von den Kämpfen an der Ostgrenz« . Man
steht Schlageter und seine Batterie im Kampf um
Riga . Denkmäler polnischer Kulturschande . Ein
großes Relief veranschaulicht den Sturm auf den
Annaberg am 21 . Mai 1921. In diesem Saal ist
auch die umfangreiche Literatur über Schlageter
und seine Kampfgenossen ausgestellt . Im dritten
Saal wird die Zeit der Rheinland¬
besetzung lebendig, die Zeit der rheinischen
Separatistenkämpf « . Eine furchtbare Sprache
sprechen die Bilder und Handschriften ,rus den
Tagen des Ruhreinfalls . Wieder Schlageter an
der Front . Von ihm ist ein Erkundungsbericht
über die Brückensprengung bei Ealcum den er
kurz vor seiner Verhaftung abfatzte. Bilder von
der Jsle de ' Rs zeugen von den unerhörten Lei¬
den der Kameraden Schlageters .

Der vierte Saal ist die G e d ä ch t n i s h a l l e
für Schlageter . Zwischen Grün und bren¬
nenden Kerzen ist der Holzsarg aufgestellt , in dem
Schlageter nach der Erschießung ans der Golz¬
heimer Heide auf dem Düsseldorfer Rordfriedhof
beigesetzt wurde . Der Sarg ist später nach
Schönau im Schwarzwald übergeführt worden,
und die deutsch« Kriegsflagg « , di« damals den
Sarg deckte , ist auch hier ausgeb reitet . Hinter
dem Sarg steht das Holzkreuz , das von der Stadt
Düsseldorf als zweites an der Richtstätte auf¬
gestellt wurde , nachdem das erst« von Bnbenyand
zerstört worden war . Der fünfte Saal enthält
persönlich « Erinnerungen an Schlageter , seine
letzten Briefe aus dem Gefängnis an seine Eltern
und Kameraden , das Kriegsgerichtsurteil , ein
deutsches Fahndungsblatt , den Steckbrief der deut¬
schen Behörden und jenes verhängnisvoll « Frem¬
denbuch eines Düsseldorfer Hotels , das zur Fahn¬
dungsaktion und damit schließlich zur Verhaftung
führte .

J :n letzten Saal sind di« nationalsozialistischen
Erinnerungen an Schlageter ausgestellt , die erste
Mitgliederliste der Ortsgruppe Berlin , die auch
Schlageters Name verzeichnet, und die erste Fahne
der Nationalsozialisten , die in Kalkberge geweiht
worden ist.

Chlorodont
— die Quaiitäts - Zahnpaste —

Zur Herstellung der herrlich erfrischend schmeckendenChlorodont - Zahnpaste werden nur die
anerkannt besten Rohstoffe verarbeitet . Chlorodont , morgens und vor allem abends benutzt :

macht die Zähne blendend weiß und erhält sie gesund
ist sparsam im Verbrauch und daher preiswert .

V
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INDUSTRIE .- UND HANDELS -
Berliner Börse

Berlin . Ai. Juki . sKuuksprmh . I Die Anfanas -« irse der Berliner Börse Innen zunächst unter demDruck von Glattstellungsveikäusen insbesondeream Markt der Elcktroaktien . Käufe aus dem rhei¬nischen Gebiet crmöalichten jedoch rasch eine Wtc -
dererboluna . zumal der Montanaktienmarktweiter in Kührung bleibt und das Gesamtkurs -nebäude noch jiir Befestiauna neiat . ins¬besondere regten auch die günstigen Nachrichten ausder Wirtschast . wie u . a . auch die Mehrbcschäftigunas -
abmachunaen im Nuliracbiet und die weitere Steige¬rung der Rohstahlerzcuguna und die soeben bekanntgewordenen Automobllznlassunaszisfern für den Mo¬nat Juni nicht nur zu svekulativen Käufen an . Alt -und Neubesitz ansanns wieder abneschwächt . Neubesitzcrössneten mit 11,8« . Altbcsitz mit 76 . Die übrinenRenten unter Kührung der Stahlvcreins - Bonds autgehalten . Bon Allslandswerten anscheinend auf dieHinweise bezüglich der Anmeldunaspslicht Chade8.8« Rm . unter letzter Notiz .Am B a l u t c n m a r k t fällt der Dollar — bis¬her ohne ersichtlichen Grund — durch außer -
acwöbnIt ch e Kcstigkeit auf . Munde —Kabelwerden mit 4 .73A gehandelt , was tiner BerlinerParität von etwa 3.95 entsvricht . Das enalischePfund ist eher eine Kleinigkeit schwächer . Psnndc —Parts 84% , Pfunde —Zürich 17. 18K . Pfunde —Amster¬dam 8 .33. Die Reichsmark wird in London mit 13.94gehandelt . Am Geldmarkt ist eine gewisse Ver¬steifung festzustcllen . Tagcsgeld bat sich auf 4% bis4 ’A Prozent verteuert .

ftnt weiteren Verlauf trat eine acwifse Beruhigungein , wenn auch noch Montanwerke ihre gut « Hal¬tung weiter behaupteten . Am Renten¬markt sind Staatsanleihen teilweise bis 2 Prozenthöher . Von den Rclchsanleihen die 7proz . unver¬ändert . Die Aounganleibe 0,5 fester . StadtanlcibenLei minimalen Umsätzen uneinheitlich . Berliner nachden letzttägigen Verlusten 1 höher . Dagegen Bres¬lauer und Dresdner schwächer : Kndustrieobligationen
uneinheitlich , im Durchschnitt 0 .75 fester . Auch Land -
fchaftl . Pfandbriefe weiter freundlich mit Kursgewin¬nen bis zu 0,75 . Kommunalobligationcn unver¬ändert . Alt - und Neubesitz im Verlauf unverändert .Auslandsrenten ebenfalls unverändert . Privat¬diskont unverändert 3% Prozent .Die Börse schloß in ziemlich behaupteterHaltung . Die Kursabschläge überwogen . Am
Montanaktienmarkt konnten lediglich Stahlvercin mit40,5 ihren Anfanasstand einigermaßen halten . Klöck -ner gaben bis auf 57,75 nach , Phönix auf 41,5 undMannesmann aus 64% . Muaa sanken auf 4« . RheineBraune 302. Am Elektromarkt Siemens mit 156,75noch einigermaßen gehalten . RWE 84 % . Am Kunst -
seidcnmarkt im Gegensatz zur übrigen Bewegung imVerlauf «in « Erholung bis 95,35 bei Aku und 51,75bei Bcmbcrg . nachdem hier die Anfangskurse unterder gestrigen Schlutznotiz gelegen hatten . Karbenschlossen mit dem Anfangskurs von 132% . Hapag %fester 15% . BMW schwächer 138% . Auch Reichsbank -
antcile mit 149,35 und Reichsbabnvorzugsaktien mit100,13 nachgebend . Alt » und Neubesitz ebenfalls ver¬nachlässigt . Neubesitz 11,65 .

R « ichsschuldbuchforderungen schwächer :1934er 09 .50 . 1989er 86 —86 .75 , 1949er 80 .12—81 .37,1949er 78.62—79.87.

Frankfurter Abendbörse .
Kranksnrt. 30. Kuli . fDrahtiericht .f Die Abcnd-

börse zeigte nur ein sehr geringes Gefchäst . An allen
Märkten konnte » sich die Kurse aber durchweg auf
Mittagsschlutz halten . K .G . Karbe » und Reichsbank¬
anteile waren 0,35 Proz . leichter . Nachfrage bestand

für Mansfeldcr Bergbau auf Grund der zuversicht¬
lichen Nachricht über eine Geschäftsbelcbuna und bes¬
sere Absatzmöglichkeiten . Der Kurs war 26,5 <25,51
genannt . Am Rcntenmarkt gingen infolge der Gc -
schästSstillc die Kurse um eine Kleinigkeit zurück . Km
weiteren Werlaus blicö die Börse still . Verände¬
rungen traten nicht mehr ein .

Bergwerks -Aktien : Budcrus 74,5 , Gelsenk . 64,25 ,
Harpen 97 , Klöckncrwerke 58, ManncSmannröbrcn
64,35 , Manssclder Bergbau 26,5 , Phönix Bergbau 41 ,
Rhein -Stahl 92,25 , Ver . Stahlwerke 40,25 . —> Trans -
vortwerte : Nordd . Llond 16. — Kndustricaktien :
Accumulatorcn 167 . AEG Stammaktien 22,5 . Bekula
109,25 . Chade 172,5 , Conti Gummi 110 , Daimler Mo¬
tor 30. Dt . Goldscheidcanst . 172 , Dt . Linolcumwerke
44,75 , Elcktr . Licht u . Kraft 103, Elcktr . Lics .-Gcs .
80. K .G . Karben 133 , K .G . Karben Basel voll 147.
K . G . Karben Basel leer 128 , Golbschmidt Th . 50,
Holzmann 54, Labmcper 124,5 , Metallgcs . 56, Sie¬
mens u . Halskc 106,6 , Akn 36,75 .

Anleihen : Altbcsitz 75,37 . Neubesitz 11,80 . Schutz¬
gebiete 1908/14 7,05 . 7proz . Reichsbahn -VA . 100 .12,
Ver . Stahl -Bonds 56.

Bankaktien : DD -Bank 55, Dresdner Bank 45,25 ,
Reichsbank 149.

Wirtschaftlich« Rundschau .
Der Lonboner Goldpreis beträgt am 20. Kuli für

ein Gramm Keingold 2.79393 Rm .
Stahlvercin erkennt Vorbehalt an . Kn der bekann¬

ten Streitfrage der Coupon -Honorierung der Stahl -
vereinsobliaationen hatte die Gesellschaft bisher
einen Vorbehalt der Gläubiger bei der Zinscn -
annahme nicht anerkannt . Sie hatte die Banken ver¬
anlaßt , Zinsscheine zurückzugcben , wenn der Gläu¬
biger kein Anerkenntnis einer voll erfüllten Leistung
abgeben wolle . Kn dieser Krage haben laut .K . Z .

"
Zwifchcnverhandlunaen stattgefunden mit dem Er¬
gebnis , daß die Vereinigten Stahlwerke nunmehr
den Vorbehalt anerkennen . Es werden also setzt
auch Coupons mit Vorbehalt honoriert , ohne daß da¬
durch die Stellungnahme der Gesellschaft in der Um -
rcchnunassraae berührt wird .

Nordstern . Allgemeine Bcrstcheruugs - A .-G .. Berlin .
Kn einem Prospekt über die Wiederzulassuna voy6 Mill . Rm . Aktien an der Börse teilte die Verwal¬
tung der Gesellschaft mit . daß der bisherige Verlauf
des Geschäftsjahres 1933 befriedigend sei . Der
Schrumpfungsprozeß habe sich zwar fortgesetzt , icdoch
nicht in dem Maße , wie in der gleichen Zeit des
Vorjahres . Es lägen Anzeichen vor . die eine Besse¬
rung erwarten lassen . Die Unkosten konnten der Ab¬
wärtsbewegung nach wie vor angcpatzt werden . Der
Schadcnvcrlauf sei beinahe normal . Auch bei der
Rückversichcrunasverciniguna A .-G . dürste der Ab¬
schluß zum 30. Kuni 1933 befriedigend aussallen .

Die Umsatzentwicklung im Schnheinzclhaudel . Der
Reichsvcrband deutscher Schuhhändler berichtet , daß
die Umsätze im Kuni um durchschnittlich 7—9 Prozent
höher als im Kuni 1982 lagen . Diese Steigerung
wird , da in diesen Monat das Pfingstfest siel , als
unbefriedigend angesehen und ist ausschließlich dem
außerordentlich ungünstigen Wetter z

'uzuschreiben .
Gegenüber dem Kuni 1933 errechnet sich eine Umsatz -
steigerung von 9 bis 12 Prozent . Den vvü den Lie¬
feranten geforderten Aufschlägen auf die bisherigen
Preise um 5—10 Prozent ist ein « Erhöhung der
Schuheinzelhandelsprcise noch nicht gefolgt .

Mannheimer Produktenbörse.
Mannheim . 20. Kuli . fDrahtbericht.l Tendenz

stetig . Da die Ernte ausschließlich unter dem Einfluß
der warmen und trockenen Witterung wieder günstig

beurteilt wurde , war die Tendenz für Brotgetreide
wieder etwas ruhiger . Der Mehlmarkt liegt unver¬
ändert , während Kuttcrmittel nach wie vor aut be¬
hauptet sind . Man notierte amtlich je 100 Kg .
netto waggonsrei Mannheim ohne Sack in Rm . :
Weizen , inl . <76— 77 Ka . s 20.50— 20.75, mitteldeutscher
(76 Ka . s 20.25, per August — Scpt . 20, Roggen , inl .17—18.25 , Safer , inl . 16—16.25, neue Wintergerste ,inl . 16.50—17.25. Kuttergerste 16. Plata -Mais , gelber
mit Sack 20.50. Soiaschrot , Mannb . Kabr . . prompt
14 .50 . Biertreber , mit Sack 12.75—13.25, Trocken -
schnitzcl . lose 7.75 : südd . Weizenmehl . Spezial 0. mit
Sack , mit Austauschweizcn 31.60—31 .75. aus Knland -
Weizcn alter Ernte 30—30.25. neuer Ernte 29— 29 .25
<südd . Weizcnauszugsmehl 8 Rm . höher , südd . Wci -
zenbrotmebl 8 Rm . niedriger als Spezial Nulls ,
Roggenmebl . mit Sack , nordd . 23—24, dito südd .-
vfälz . 24— 25, Wcizcnkleie (feine ) mit Sack 7.75 , Raps¬
kuchen . prompt 15.25— 15.50, Erdnubkuchcn 15.25 bis
15.50, Palmkuchen 13.50—13 .25. Leinkuchen 14.50—15.

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 20 . Kuli . ( Kunkspruch .) Amtliche Pro -

dnktenuotieruugen <sür Getreide und Oclsaaten je1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station , ölhaltigeKuttcrmittel einschl . Monovolabgabes : Weizen :Märk . «76 Ka . s — <184—186 Briess . Kuli 190.50— 191
<192— 1911 , Scpt . 190—190 » . Geld <191.50— 191»: stetig .Roggen : Märk . <71—72 Kg . » 153— 155 <153—1551 .Kuli — bis 165—165.50 <165.501 , Scpt . 160 <1611 :stetig . G e r st e : Neue Wintergerste , zweireihig 151bis 157 <153—159». vierreihig 136— 143 <138— 1451 :matter . Safer : Märk . 135—141 <135— 1411 : still .Weizenmehl 22.75—26.90 <22.85—27». Roggenmchl 21bis 23.40 <31 .10—38.501 . Weizenkleie 9 .30—9 .40 <9 .30bis 9 .40 ». Roggenklcie 9 .80—9 .40 <9 .30—9 .401 : ruhig .Biktoriaerbsen 24— 20.50, kleine Sveiseerbscn AI—22,Kuttcrcrbscn 13.50—15. Peluschken 14.75— 16 .26 <14.60bis 161 , Ackcrbohnen 14—15.50 , Wicken 14 .25— 16 ,blaue Lupinen 12,25—14, gelbe Lupinen 16— 17.50,Leinkuchen 39proz . ab Sbg . 14.50—14.70 . Erdniiß -
kuchcn 50proz . ab Sbg . 14.80 , Erdnußkuchcnmeül 50-
vroz . ab Sbg . 15 .40, Trockcnschnitzel Parität Berlin8 .60—8.70, crtr . Sojabohnenschrot 46proz . ab Sba .13 .70—14 <13.50—13 .801 , dito ab Stettin 14 .30 , Kar -
tvsfclslocken Par . waggonsrei Stolp 13.70—13 .80 Rm .Amtliche Kartoffclnotieruugen (Erzeugerpreis in
Reichsmark je Zentner , waggonsrei ab märkische Sta¬tion »: Gclbslcischige Krühkartosfeln <Erstlinge1 , loseverladen 1 .60— 1.80 Rm .

Sonfltge Märkte .
Magdeburg , 20. Kuli . Weißzucker ( cinschlicßl. Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für nettoab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen —,Kuli 32.45— 32.55 Rm . Tendenz stetig . — Termin -
Preise für Weißzucker <!nkl . Sack frei Scefchiffseite
Hamburg für 50 Kilo netto ) : Kuli 5.20 Br . , 5.— G . :
August 5.30 Br . . 5.10 G . : Scpt . 5 .40 Br . . 5 .20 G . :Oktober 5.50 Br . . 5 .30 G . : Nov . 6.70 Br . . 5 .50 G . :
Dezember 5.80 Br . . 5.60 G . : März 6 .— Br . . 5 .90 ® . ;Mai 6.30 Br . . 6.20 G . Tendenz ruhig .

Breme ». 20. Kuli . Baumwolle . SchlußkurS :
American Middling Universal Standard 28 mm loko
ver engl . Pfund 12,85 <13,281 Dollarcents .Berlin . 20. Kuli . fKuuksprnch . s Metallnotierunge «
für je 199 Kg . Elektrolntkupfer 60 .25 <60 .501 Rm . —
Originalhiittenaluminium . 98 —99 % in Blöcken 160,deSgl . in Walz - oder Drahtbarren . 99 % 164 Rm . ,Reinnickel , 98—99 % 880 Rm . , Antimon -ReguluS 39
bis 41 Rm . . Keinsilber (1 Kg . kein » 38.50—41.60 (89bis 421 Rm ..

Ettlingen . 19. Kuli . Gchweinemarkt. Zufuhr : 78
Kcrkel und 70 Läufer . Verkauft : 64 Kerkel und 62

ZEITUNG
Läufer . Preise : für Kctkcl 16—28 Rm . . für 2 «uJ<{
30— 46 Rm . das Paar . GeschästSgana aut . — Nächste
Schweincmarkt am 26. Kuli . ,Bruchsal . 19 . Kuli . Schweinemarkt . Angefahre "
wurden : 156 Milchschiveine , 96 Läufer . Verkauft wur
den : 90 Milchschwcine . 60 Läufer . Höchster
für das Paar Milchschweine 24 Rm . . häufiaw
20 Rm . , niedrigster 12 Rm . : höchster Preis für da'
Paar Läufer 43 Rm . . häufigster 36 Rm . . niedrian ^
30 Rm , . .Mannheim . 20. Kuli . fDrahtbericht.l Biehmarn
ES waren zugeführt und wurden fe 50 Kg . Lebe na
acwicht gebandelt : 4 Kälber . 1 Ziege , 25 Schafe ui"
185 Schweine : ohne Notiz ; 756 Kcrkel und Läufe - '
Kerkel bis 4 Wochen 8—11 , über 4 Wochen 1S—1J:
Läufer 15—18 Rm . Tendenz : Kälber . Kerkel un»
Läufer ruhig .

Devisennotierungen .
Berlin , 20 . Juli 1933 (Funk .)

Geld Briel Geld
20 . 7. 20 7. 19. 7.

buen .- Alr. 1 Pes 0. 923 0 . 932 0.928
Canada 1 k. D. 2.827 2833 2787
Konotanl 11. P 1 .998 2 002 1.998
Japan 1 Yen 0 .874 0-876 0 -879
Kairo 1 ae . Pf . 14-32 14 .36 14 . 36
London 1 Pfd . 13-94 13 -98 13 .98
Neuyork 1 Doll 2 .967 2973 2 .877
Rio de J . 1 Milr. 0 .234 0-236 0 .234
UruKuar 1 Peso 1 .449 1 .451 1 .449
Amsterd. 100 G . 169 -63 169-97 16968
Athen 100 Dreh. 2408 2-412 2 .408
Brüssel 100 Big . 58 -59 5871 58 -59
Bukarest 100 Lei 2 .483 2492 2 -488
Budo. 100000 Kr. — •—
Danzig 100 Gl . 8172 81 -83 8172
Helsgfs . 100 f. M 6 -164 6-176 6174
Italien 100 Lira 22. 18 22 .22 22-18
Jugols 100 Diu. 5 -195 5 -205 5 -195
Kowno 100 Litas 4171 4179 41.71
Kopenh. 100 Kr . 6229 62-41 62 49
Liisab . 100 Esc . 1269 17 -71 12-52
Oslo 100 Kr. 70-03 70-22 70.28
Paris 100 Frcs 16 -44 16 -48 16.45
Prag 100 Kr. 12 -52 12-54 12-52
Ulend . 1001 . Kr 62-94 6306 63-19
Riga , . 73-18 73 . 32 73 .18
Schweiz 100 Fcs . 81 -12 81 .28 8112
Sofia 100 Lera 3 .047 3-053 3.04/
Spanien 100 Pet . 3505 35.14 35-06
Stockh. 100 Kr. 71 -93 72-07 7203
Reral . 71-43 7157 71.43Wien 100 Schill. 46-55 47 05 96-95

Brief
19. 7.
0.932
2-793
2 .002
0-831
14 -40
14 -02
2 .8 *3
0-235
1 .451

17202
2 .412
58 -67
2-492

81 -88
6-185
22-22
5-205
41 -79
62.61
12 -74
70 .42
16 -49
12 -54
63-31
73-32
81-28
3.053
35 -14
7222
71 -57
47 -05

Berliner Devisennotiernuge « am Usauceumarft
vom 30. Kuli . London —Kabel 4 .774% , London — Pari '
84.821 , London —Brüssel 23.79, London — Amsterdam8.22% , London —Mailand 62.90 , London — Madrid
39.80 , London —Kopenhagen 22.385 , London —Osid
19.90 ; Kabel — Zürich 8.60 % . Kabel —Amsterda «
1.723% , Kabel —Berlin 2.92.

Die Mirlewerke A .-G .. Gütersloh , stellten «1*
Spende für die Kördcruna der nationalen Arbersund für die Adolf -Hitler -Svende der deutschen Wirb
schüft einen Betrag von 35 000 RM . zur Berfüguna -
Bon den Werksanachörigcn der Mielewcrke wurö "
für die Spende zur Kördcruna der nationalen Arbt »
eine Summe von rund 18 000 RM . zur Verfüg « »«
gestellt .

19. 7. 20. 7. 19. 7. 20. 7. 19. 7. 20. 7.
Veraichcrnnsten Lpz .fyeae « — — Koloaialwerte« . -Münchsfe 1000 - Magd. » — — DfCstaf «. 40 .5 41Aach.Rückv . 155 — „ Leben — — Renguinea - 140AttStuttBer , 205 205 MannhBerk . — — CtgbiMine 14 -251475dt» Lebe » 1 qa 198 Tbnr .A , 675 - Schantuna 42 45

Kursbericht aus Berlin und Frnnhfurt / 20 . Juli
1933

Berliner Kassakurse

745 £

19. 7. 20 . 7.
SteuerEutscheine .

GrICaStur » 86 86
0t .llftt .1934 97 .12 97 .12
. . . 193191 .1291 .12
; ! ; 1B6 84 .87 84 .87
; ; ; 1937 80 .12 80 .12
: : : 1938 77 .12 77 .12
_ Festverzinsliche ,

« » besitz 76 .50 75 .62
« -»besitz 11 .9011 .75
SWertb . 23 , D — , ,

b. 1000 68.25 67
6 ,r 1—5 $ _ J
6(7)Mtid)S29 | 5 95
6 Reich » 27 83 83 .25
4 „ Schatz « -
vounganl . 81 50 82
f Preuß . 28 101 % 101 %
6 Schatz 301 100 % 100 .5
6 Baben 27 85 85 .3 /
6 80 ». 27 85 .12 85 .12
6 Sachsen 27 84 .12 85 .50
7 Thür . 26 74 .25 74 .75
0 Post 3011 100 % 100 %
6% . 31 I 100 % 100 %
E -lmtzll .1908 7 .15 7

dto . 1909 7 .15 7
Mo. 1910 7 .15 7
dto . 1911
dto . 1913
dto . 1914 _
Pfandbr . Bll . rechtl .
Peru » . Psandbricsantt .

G (81 Reihe 4 83 .75
6 <81 . 13 ». 15 83 .75
6 (81
6 <81
6 <71
6 <71
6 <71 „ .
6 (81 tun . 16
6 <81 Komm. 20 7
6 <71 Stumm . 6 7

Obligationen ,
5 RH .M .G.
6 (ij Stahlw .
6 Auckerkred .
6 Karbenb.

Hypotheken _
Berliner Hypothekenbk .

6 <81 Reihe 15 82 5u
6 „ 10 +

(4%) fiiou . 86
6 <81 Stamm. 44-5 67 .75
C Stamm . 3 67 .75

Nordd. Grundkredit.
6(8)9tel .l4,17,20,21 81 .25
6 <81 Reihe 22- 24 81 .2t
6 <71 „ 8. 11. 13 +
6 <81 Stam. 23 67

Preuß . Ccntralboden.
6 <81 Reihe 24 81 .60
6 <81 « 28 82 .60
6 (8/7) . 26/27 82 .50

(41%) - 26 SW. 85
6 <81 Stom . 26 28 67 .50
6 (7141 « °>b 81
C <7141 . Stom . I 66 .50

Pr . Pfanbbticfha .it.
6 <81 Reihe 47 82
6 <81 . 50 82
6 <81 Stom . 20 67 .37

Rft .W. « adenkteblt.8 (81 Reibe 4 u .w. /-4
6 <81 . 16 84
6 <71 „ 7. 0 17 83 .75
6 <81 Stom . 7 70 .87

17 n. IS 84
19 84
10 84
21 84
22 8475

2.25

£6 .25
97.25
115 %

Pfdbr.

19. 7 . 20. 7.
Roggenrenten .

6 <81 Galt, 80 .50
6 (81 bo . 4- 6 80 .50
5 bo . 1 4* 2 —

Wcftbcutkche Boden
6 (81 Reihe 20U.22 80 .50
0 (71 . 24- 26 80 .50
« (81 » 0M. 21/2? -

5 Bab . SÄW —
6 Großkr. Mannh . —

Auslandsrenten .
5 Mcz. abg. — 8
4 Mer . abg. 5 4 .80
4V46tl .« t .l « 14 .5 13 .50
4 . Gold
4 Ctt .Sttonei
414 „ Silb .
4 Türk. » b .
4 . Bagd .I
4 . . II

0 .25
1 .10
2 .87
4 .75
5 .05

2 .80
5
5 .05
5 .05
5 .30
4 .75
5

5 .10
4 .50
0 .25
4 .87

4 , Zoll U 4 .80
Türtenloie 5,50
414 Un «. >3 -
414 Ung. 14 -
4 . Gold 8 .15
4 ^ et. io 4:50b . Stcon . 0.25
äSosiaStabt 4,50
8notol .I26ei _ -
. IM-Iläe « 24 .50 24 .25
„ Iu .IIlet 24. 60 24 .25

5 Trhuant . — —
414 - -

Verkehrswerte
« « .Berkcht 46 .87 46 .5« llg .Lotglb 84 5 85 .5
Baltirnote 29 —
llanaba 21 .5 —
D.ikisenb .B . «0 37 .5
7Rei« «b.B, 100 100 %
Hapag 15 1575
Harnb .Hochb 66 .75 56 .75
tzamb.Süb 23 .5 —
Hansa 19 .3719 .25
Ratb .rlagd 15 .87 16 .12
Süb .ikisenb . 54 .5 —

Pankaktien ,Sdca 44 .75 44 .75
Bab . Bant — —
BanlEl .W. - 56 .12
Braubank 87 .5 66 .25
Bayr . Hqp. 63 63 -6
„ ve »ein «b 100 100

Berl. Hvl «. 69 .5 89
Uoramcubt . 50 .b *-0 .25
ranMPNv - 30
Dt. « ftat. 165 165
DT.Bank 54 .5 ö5

$1 Hl'Mollg ) -
Dt.H,p .BI. 63 63 .75
. Uebcrsce Z8 34

Drebbuee 45 .25 45 .25
tiuz Antet . 1 .12 1.30
Mcin .Sypa . 69 .5 70
Min Bob^n — —
Cit. (Strtll 0 45 —
RcichSbanI 149V» 149 .5
Rh Hhpolh. 99 .25 100
RHW .Bab . 85 84 .75
SLchs .Bod«! 75 78 .75
Süb .Bobcn 66 67
Weftb .Bad . 66 65 .75
Wien. « Iv . 0 .876 0 .80

Indiistrieaktien
tlccumnlat . 170 171
« l». 36 .62 35 .5

19. 7. 20. 7.
R .E .« . 22 .25 22 25
« iien.ssem. — —
AnnnenbP » 66 —
Rmperw. 95 —
A »h.Stahle 76 .5 77 -25
AlchalsBri!« 52 51 .5
» « cUflofl 18 .25 22

AugSb.RM . 62 65
Bachmbabe — —
BaiaU 22 22
Ba « « .« . - -
Bahei .Wetl« 99 5 -
8 .M .W. 129 % 129 ".
Bah .Spiegel 34 35
Bembctg 52 51 .5
Berger Tsb. — 162 %
Bergm. El. — 10 .5
« l .Gub .Hu« —
. Hai, 45 45 -5'
strisrJnb 74 .75 73 .5

. Stinbl - -

. Strsttzicht 108 % 100 -/»

. Masch . 70 69 .25

. Rcurobe 41 39 .25
Berth .Mcss . — —
Bct.Moniei 80 .25 80
BranRürnb 119 121 %
Bubiag 131 182
Brichw. ittO.

,.Industrie 102 .5 101
BremBcstgh 75 7b
Brem .Watte - —
BrawnBo ». 14 .2514
« »der»« 76 75
B«lch opt. - -
Bbl -Buide» 53 .75 53 .25
Lharl .Wass . 70 .75 70
Ehael . tzüttr + +
» .« .ühcmie 151 % 147
, 60% bei »130 128 %

EH.Bnita » — —
. ® tüno » — 75
. tzegben 64 63 .37
. « ellenS . — -
. «Ubert 42 43 .5
. Schütter - 5 .5

Chlllinaw . 42 42
Lüade 1V1.5173
tlonr .Brrg 48 —
, Ehrmtc 35 —
. Spinnrrci 11 .5 —

EanIGummi 159 % 159 %
Oinalcum — 40

Daimtrr 31 .37 60 .37
Dt.A« .TeI. 110 % 110 %
„ « abcaz — _ —
, Bgumia . 84 .87 84
. EontGa » 109 % 103 3!8
. Erdöl 114 % 114 %
. Stobt! 65 .75 65 .7s
» Sünolrnm44 .5 45
. Post 8 .37 8 .25
. Schacht — -
. Spiegel 52 54
„ Steins . — —
„ Tascigla» - 91
» Telefon 54 —
. Tonstei» 42 .25 42 .5
» Eisrnh . 4s 44

Dortm . Akt. 163 163
. Ritter 89 87 .5

„ Nnionbr 193 194 %
DödEhromo 51 —
„ Gardine 20 .5 20 .12

„t!pz .Schnett — 21 .12
Düren Met 65 64
DüliHösel 32 .5

„ Masch . -
Doth.Wbin. 12 .25 12 .5D»n .Rodel 63 .75 63 .5

Eintr .Brk.
Eisenb.Bcrl .
ElektrDceSd
El . Lieicr.
EI .Licgnitz
ElSckieüen
ElLIchtttr
EngclhBrL»
Enz.Union
Erbmannsb
Erlang .Big .
EschweilBg.
gallcnttcin
sfarabit
itGsfarben
gcldmükile
KeltrnGüIII.
gordMoior
GcilingEa .
Gelsenbrrg
Grnschaw
Germ.Cem
GrrrbhGla
Gcsfürel
Gitbrmrlstrr
GirmeSEa.
Gladb .Wolle
GlaOSchalke
« l»u, .8 »<t.
Glückauivr
Gocdhardl
Soldichmldl
« örl .Wagg.
Grltzner
Grohman »
Grün « II«.
Grulchwitz
Guano »».
Habrnn .G.
tzaäetdal
Hageba
HatteMalch
Samb -Et.
,,ardG » mm '

tzaipraer
HcbwlgOb
HeibenauPa
HeilmLittm.
HeinrEo.
Hemm . hem.
Hilpert
HinbrAusfrr
Hirsch Stups .
Hirschbg .Leb
Horsch
Hossm .St .
Hohenlohe
Holsmann
Hotelbett.
HutaBreSi .
L.Hutichrnr
HütteStabfcr
« lse Berg
bo . Genuß
Inb .Plauen
shüiichAukter
ÖlunghanO
StahlaParz .
StaliChemir
„ AfcherSl .

itlöiknrr
C .H.Stoari
Itöhlm.Ttri .
StotSw .u .chc
StolbSchüle
Stollmltourb
Köln.Gab
StönWllhrln
stötitzLcbei
Slr .Thür .

19. 7. 20. 7.
164 % 163
87 .75 63

- 111
87 .87 88

75
+

74 .5
104 % 102 .5
106 108
71 .87 -
17 16 .25
71 .5 72

Stronpriaz
StuuzTreibr
Stüpprröb.
Labmrhrr
Laurahütte
Lrlpz.Rirb .
Leopolbgr.
Lindes Ei»
Llndström
Lingnerw .

—'
213 I Magb.Berg

ManneSm.

132% 131%
61 605
50.87 60 75
45_ 48
6A62 64̂ 87

54.5 52.5
41.5 42
85.5 85.5
50
4 .25 -

14f 147
98.5

61
97 .5

55.25 59
48 4975
21 .75 21 .5
21 .62 21.62

84 84
- 57.75

68
- 36.5

60 .25 59 .37
47.5 48
102 .5 103%
98.12 97.25

- 72.6

6. 12 -
27 26
123% 121%

54.76 55
8 8

68.75 68.62
11.5
55 .543

4"
164

77.5
17
53 .5
43 .25

35+
155

113.5 113.5

- 33.5
9 9

82 .87 84.5
126 124
60

_
135
80 .5

64_
65.5
140

58. 12
173
134
30 5

+

63
160
65 .8 /
141

19. 7. 20. 7.
- 65

124 124%
17.5 16%
39.5 -

4p 4p

76I in
& i

6
25

3
5Mantzsrlb

MarieCous .
MarNSühi ,
Maichb.Nnt.
Bmkau-Q.
Maz .Hüttr
Mech. Sara«
Mech .Zlttau
Meek .Watte
Metallges.
Metz.Stanfsn
Me, A.-G.
MIag
Mimosa
Mittelskahl 59
Manteeatinl -
Müih .Berg -
MüllerGum . -
Ratr. Aetttt . -
Reikarwerlr
RLauIStahle
Rarb .Et» 68 .5
. Trlkat - ~

RaebfeeHack 34.75 ff -5
VorbmßroK 110 110
Oberbebarf 8.37 -2-o
Otcnttcin 38.12
Phönix « , 39.12 41 .5

„ « raunt. 78
Plntfch
PlanenGard
„ Tüll — —

Palhphon 28 27.75
DappeWicth — “
Preußen «». —
Rabeb.Exp.Raöguln
RathgeberW — ^
RauchWalt . — —
Reichelhräu 140.5 190
ReicheltMet . 39 . .
Reineiter 42.5 44
Rheinselben ^

9§2

. 58 58

. 46-5 46 .25
56 .5 56.5
117.5 H7 %

Z 17

56 55.75
49_

~

55 53.5
- 203 .561

82.5

75 74
162 16

^

- 112
146.25 “

15i ‘" 45

RH.Braunt .
. Elektra
. Metall
„ Spiegel
. Stahl

R .w .E.
R .W.Üalk
Rw . Stahl
RIchierDa«.
Riet .Mant .
RiedelHarn
Robber .,rub
Rasenthal
Rolttz .guiker
Rückkarth
Rütger »
Sachsenn».

53
91.62 d2 .5
n-7° 8u2
i f 0 -

i 46 .5 46
’’ 39 39
t 63.25

46 46
. 61 59.75
136 .25 36

l. 2 30Webstuhi
Tachtlebcn 1 §3 .5 -
Salzdelfurth 1725 170 .5
Sangrrhau » — —

Sarattl
Saueebrrtz
Scherl«,
Schtrß.Defrl
Lchlegelbr.
Schi .Bcrg.A
» B .Brnth .
» EI. 8
. Bartl .
SchnetderH.
Schöllerhol
Schönebeck
Schött H.
Schub.Salz .
Schuckerk e>.
Schultheiß

f .Schulz jr .
chwabenbr.

Seld .Ranm .
Siegeesd .
Siemen »Gl.
SiemHalSlc
StnnrrA « .
Stadtb .Hütt
Staßs .Ehem
StockSE».
StöhrStamg .
Slalb .Zinl
Slallwcrck
Güo.Immob
» Lucker

Tack,Conrad
THSrl Lei
Th. Eleve .
. Ga»Lpz.

Tietz StSln
TranSradio

19. 7. 20. 7.
72.12 73
4.37 -

59.5
93
79
97.25

58
+

90
25.5
79 5
97 _59.75 59.5

160 159

19.7518 .75
178 179
108% 106%
118.5 118%

49.75 48.5
42.5 43159 15666 -

19.8719 .5110 .5 108 %
40 25 40 .2573 .37 / 375

- 15 .3

110.5 107%17.37 17
91

TeiPtUParz
TritanW .
Triumph « .
». Tücher
TuchAachen
Tüttsflöh-
Unlon chem.
Barzin .Pap .
BcrSpiellart
Ber.Lautzeu
. « öhlerst.
. chem.Charl .
, DÜRickel
. « tanötto,,
, Gothania
. Lauf .Gla»
, MclHaller
. Schimisch .
, Smhraa
, Stahl
. L»»eu
iZiltoriaw.
Vogel Tel.
BoglLWoll
BogN.Spitze
BoigtHössu
Wagner Co.
Wanderer
wassGelfcnl
Wenderath
Westeregelu
Wrtts.Draht
Wickül -St.
WißnerMet .
Zeiß -Olla»teitz.Malch.

clltt .Ber.
Waldhot

19. 7.

7

20. 7.

5775

80 78 . 5
105 105

- 40
76 .75 76 .5
10 9

- 16 5

- 4S
"

74 76 .5
50

21.75 21.87

39
^ 4075

59
-

92 90
98.25 99
30
125.5123

- 75
^5

a zf5
3.5 ^ 62

40.62 41 .2s

Berliner Schiubkurse
im

v%
a

/ k Itlr
Anleihen .

« ltbrfih 76 .50 -
Reubefltz 12.0511 .65

Verkehrswerte
AG s. Berk. 47 -
«II. Lokal — —
Cauada — —
7 Reich»bB, 100 1001'»
Hapag 15 .3715 . 12
Hamb .-Sttd — —
Haula-D. . — _ “
Rardlloud 16 .12 -
Ltabl - -

Banken
81. el . W. - -
» f. Brau — -
ReichSb ab». 149% 149%

Indnstrieaküen
Akkumul.Atu
AE«
« MW 130
Bemberg —
BergrrTiek , —
Berl. Starl»r 75
. Kralt Licht - -
Berl.Malch - -
Brl . -Brtk. - -
Kudern » 75.5 74 .37

- 35.75
129%
51.75
73

Cha -Waffer 71 70
Chade — —
Cl.Gummi — —
Ct -Linal — —
Daiml-Lenz — 30
Dt.At.Tel. — —
. EaniGa» 109 .5 . -
n Erdöl 114% 113%
„ Sinai . — —
„ Eisrnh. - —

Eintracht — 1635
El . Lieser . — —
. Licht.Str. 104% -

Schlesien
Engelhardt —
IG siarbcn 1ZZ
sfeldmühlr —
grlienGuill —
» elsenl.Bg.
Sessürel -L?
Goldschm .
Hamb. El.
Harpen»
Hocsch
Holzman»
Hateibetrte»
Alse Berg
. Genuß

Aunghan »
Stali-Chem
. Ascher»!

132%

86.25 -

103

69
103
9/75

35-5 33 .5

Stlöcknrr
ftolömeröe
Lahmeher
Laurahülle
Leopolbgr.ManneSm.Man »feld
Muag
MaxiHüile
Melallgef.Monicenl
Orenttei»

Polyphon
Rh-Braunk.
» Slekir»

Rhrinttahl
RWE .
Rüiger»
Salzdcq .
Schl.Brrg -L
. Elektro

Schnb-Salze
Schuckert
Schultheiß
SiemHalßle
Ltöhrltgar »
Stoib .Ainl
Thür .Ga»
LeouhTietz
Ber .Stahl
Bogcl Tel.
Wetteregel»
Lell -Woldb.

60 .12 5775
80 .52 -

- 1777

66 .62 64 .62
25 .5 25 .547 4b

^075 Il75

203 % 202
92T5 z
85 _ 84.12
61 .37 -

108% -
118 .5 -

- 156%

17 .25 -
39 .87 407

417 40
*

tranklurier Kassakurse
Featversinsllehe .Dt. Wrrtb .

6 Reich »anl.
Bad . Staat
S1H» efl. » » »».
Attbrsttz
Reubrlitz
Schutzg . lSOS

dto. 1909
191»
1911
1913
1914

dto.
dto.
dta.
dto.

4 Bag ». I
4 . II
Lotttürteil
b Mex. Inn.
ß . üuß .
5 . Silbe ,
4 Irrigation

Stadt - Anleihen
6 Bert . 24
6 Daraitt - 26
7 Dre»v. 26
7 Frau « . W
6 Heldrlb. 26
8 Ludwlg»h. 26
8 Mai », 26
8 Mauuh . 26
6 Mauuh . 27
8 Piorzh . 26
8 Pirmal . 26
8 v ..« ab. 26

8aeh wer tauleihen
(ohne Zins )

6 v .-Bab .Holz 24 -
58abciim.StDblc23
5 Plandbr . Gold
6 Größt . Mbl» . 23
5 SeII .volls .Rogg
6 Mdm St .StahI .A
b Pkölz vgp . 24
> Rhein Hhp . 24
6 Jcstwerid .

775

£5 .25

60
65.25
65
65

^
62.25
60

225
15 .25
6 .50
11
2 .3
2 .3
2 .3

Sabeu « . Stahle 23 —
!Bad .« om.» o>dL5 777
3 . - SO 947

Pfandbriefe
Pfälzische Hhpothelenbaul
8 Reihe 2- 9 86 %
8 . 13 86 %
8 . 16—17 86 ‘/t
8 » 21- 22 864
7 . « alb 11 86 %
6 . 10 86 *
4% Liquid. , . 86 %
4% , m. -

Rhein. Hypothekenbank
8 Reihe 5- 9 857
8 . 18—25 857
8 Reihe 26- 30 85 .5
8. 31 85 .58 „ 35 85 .58 Gold St. « . 4 777 Gold 8t. 10—11 85

7 Reihe 17 85
6 . 12- 13 85
1% Liquid . 8775Württ . Hypothekenbank8 Serke I u. II 85 .5Württ . Crcditvcreiii
8 Reihe 1 94 .758 . 3 _ 89
416 Anatolier 24 %
3 Salou .Monattir 3 .25

Tehnautepec —
Bankaktien

19. 7. 20. 7.
« dra 4475 44 %« ad.Banl 106 .5 —
Braubl . 86 88« onöoönii 118 118

Hypo. 62 62
Beel » dt «, 90 .25 90
DD .Banl 54 .S0 5 ’
P .HYP.Mci» 67 69 -5

19. 7. 20. 7.
45 .25 45.25
81 .25 81 .25
677 667
1.25 1.25

Dre»»ner
sfraulturtei
M .Hypoth.
Lar. Bank
crtt .It»e»U
Pfälz .HyPo . 627 -
Reichlbank 149% 150
Rhein .» ,PO 980» 1007
Siid .Boden — —
WienerBk». 0.9 0-9
Wtb.Roten -

Drunsgortnktien
ReichSb .B». 99% 100%
Hapag — 157
Heidelb.St . — —
Llayd 16. 1216
Baltimore — —

Industrieaktien
Lörnenbräu 220 220
Brauerei
. Plarzh.
, Schwor,
. Eichb .W.
. Mulle
ctdt Gebe.
A.E.G.
Bal .Maich.
Bay .Spiegel 34
Bergm .El . —■ —
« rem.Bci . 75. 12 7570
Lrown -La» — —
Eem.veiplb 83 82.25
Daimler 30% 30.75
Dt. Erdöl 115% 1147
„ GoidSild 1/1 % 171»/,
. Linoleum 45
. Brriaa 70
Dytrrh .Wtd. —
Ei .Lichttrakt -
, tieferunß 87.5

Enz Union
Eßi Masch 24
siadccäiSchi 37
A.G .sfarbei, 132% 132
gcinm .Actt. 33 33

447
82
53

2275 22

4470
93

"

34

70
13

87?5
71 .50

36 .5

sseitAGuitt .
ffrtf . Ha,
GeUi«,
Gcssürei
Golbschmidt
Grltzner
Grün Bilk

ajdLReu
Hanftv.syüif
Hilp.Armat
HirschStupk
Hochtiek
Holzman»
Anag
Aunghan»
SkleiuSchanz
Stnarr L .H .
StolbSchüle
Stonf -Braun
Straußiok
Lahmayrr
Lcchwerv
Lub.Walzm
Mainlrakiw
Metallgcs.
Mcz A.8 .
Min «
Mocnu»
Mot .Darm«
Rrckarmerke
Lcs, .Eisend.
Reiniger G,
RhcinElrlt
, Stamm

9lödc rGebt
Rütger »« .
Schiink
SchncUAran.
SchrSlcmpet
Schuckerl
Seil Walkt
SiemHatökr
Sinalco
Süd Lucke,
StiOdttoli

19. 7. 20. 7.
507
25

^
26

- 8475
47.25 50.25
21
184
79 60
13 13
33_ 33
7 .75 7.75
100 .5 99%
55.75 64

407 41_
89 89

1237124
81
63.665
60

697
tt
50
54% -
3675 37
38 38
7ö_ 7470

- 50
~

50 50
60.25 597

48 .5 487
10/ 10S
15 .12 -
158 157
47 47
151 153
43 467

19. 7.
69

29
66

*

Thür . Sief
Bet .St . Cd
- « aß

Voigt Hälk .
Balkham
Wolfs . W.Württ . Et . ww
LellttAschatl 1875

Memel 20 5 i
Waldhok — 4

Msntanakti »;
Budcru » 75,50 7
Eschweilcr — 2
Gelsenkirch . 6475 6
Hnrpener 97 c
Alle Berg 161
Stal,Ascher »! —
. e °I»°ett. 173 1
siatna 60 5
Mannerm . 66 6
ManSkelb 24 6 2
| 6ä«i, 387 4Rh. Braunk . 204 2
Rheinttnht 917 9Rieb .Mont . - 8
Satz Sctlbr . 188 1Tellu» —
Laurah . 70 1Brr . Stahl 38 .5 4

Versiehcrungsnk« Klan , 203 2
Franko»» —

. 300» —
Mannheim —

jc . ojcuttuatung :
+ — kein Angedol und

kein« Rachlrage
* — ohne Umlatz
8 reparrwri* exk Dtvlbend «

# Ziehung x rat
O konverlieit »
• citl . 8. 8441t. « (» *
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